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England auf der Anklagebank Deutsche Schicksalsstunde
Von Heinrich Karl Kunz

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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durch die Meldung von Anhaltspunkten zur Aufklärung
des Attentats beizutragen .

wt . Wie nunmehr amtlich festgeitellt wird , sind bei dem
ruchlosen Anschlag nicht , wie gestern gemeldet , acht , sondern
nur sieben Todesopfer zu beku

tnuten später besiegelten einige von ihnen
ihr Versprechen mit ihrem Blute . Ein Vorgang , den wir
nicht ohne Ergriffenheit zu überdenken vermögen . Sie
kehrten heim zu ihren 16 Kameraden , mit denen sie 1923
für die Freiheit marschierten , zu den Hunderten , die in der

Aus Anlab des
iter hat eine grobe

erhäupter und

München .
3 . Kasberger . Emil .

Wohnort München .
4 . Schachte . Eugen ,

Wohnort München ,
5 . Weber . Wilhelm .

Wohnort München .
6 . Reindl . Leonhard .

SpezialtommWon an der Arbeit
Das Sprengftoffverbrechen in München sorgfältig vorbereitet — Die Spuren der Täter führen ins Ausland

Die Namen der Toten find :
1 . Kaiser . Michael Wilhelm , geboren am 21 . Januar

1889 . Wohnort Solln bei München .
2 . Lutz . Franz , geboren am 12 . Oktober 1886 . Wohnort

en . . .“ Sie stimmten ihm freudig

Wohnort München , und
7 . Henle . Maria , geboren am 24 . Dezember

Wohnort München - Daglfing . , m
Am Abend des 9 . November befanden sich noch 28 Ver -

Den Toten des verruchten infamen Anschlages gilt unsere
stolze Trauer . Kurz bevor sich der Führer von seinen
alten Mitkämpfern verabschiedete , sagte er zu ihnen :
„ . . . . nicht ohne Ihnen zu versprechen , daß wir auch in Zu¬
kunft die alten Ideale Hochhalten wollen und uns nicht
scheuen werden , wenn es notwendig ist , auch das eigene
Leben einzusetz
zu und wenige Minu

Berlin , 10 . Nov . ( Funkmeldung ) ,
fluchwürdigen Attentats gegen den »yüb
Anzahl ausländischer Staatsob . . „ ------- -- -
Regierungschefs dem Führer ihre Anteilnahme für
dir Opfer und ihre Glückwünsche für die Rettung
des Führers aus grober Gefahr zum Ausdruck gebracht .
Aus Italien sandten der König und Kaiser Victor
Emanuel III « der italienische Regierungschef Benito
Mussolini , die Marschälle B a l b o und E r a z i a n i ,
sowie Aubenminister Gras C i a n o und Minister Dino
Perroue telegraphisch herzliche Anteilnahme . Ferner be¬
kundete » ihre Teilnahme und ihre Glückwünsche : Der König
der Belgier , der König von Bulgarien . die Königin
der Niederlande , der König von R n m ä n i e n , Prinz -
reyent Paul von Jugoslawien , der Reicksverweler des
Königreichs Ungarn und der Staa - eoräsident der
Slowakei . Seme Heiligkeit der Papst lieb durch den

Ayostolychen Nuntius seine persönlichen Glückwünsche über¬
mitteln . Bei dieser Gelegenheit brachte der Nuntius als
Doyen die Anteilnahme des Diplomatischen
Korps znm Ausdruck .

Die in Berlin beglaubigten fremden Misstonschess und
viele andere Mitglieder des Diplomatischen Korps , als erster
Botschafter A t t o l i r o und Gemahlin , bezeigten ihre
-’ teube über die Errettung des Führers durck Eintragung in
das «n der Präsidialkanzlei ausgelegte Buck .

Zahlreiche führende Persönlichkeiten des Staates , der
Wehrmacht und der Partei , zahlreiche Verbände und Eefolg -
>chaften . lorote viele andere Personen des 2 » - und Auslandes
sandten Telegramme , in denen die Entrüstung über
das verabscheu un gswürdige Verbrechen , die
grobe tirteube de - deutschen Volkes über die Bewahrung des
suhrers vor grober Gefahr lebhaften Ausdruck fand .

Verdächtig schnell im Bilde

as . Berlin , 10 . Rov . In der gesamten Welt fiebert die

Erregung über den mißlungenen Attentats -

versuch in München noch stark nach . Die Auslandsblätter

befassen sich ohne Ausnahme sehr eingehend mit diesem
Verbrechen , den mutmaßlichen Anstiftern und den voraus -

sichtlichen Folgen . Die Freunde Deutschlands vereinen fick
dabei mit uns in der Freude über die wunderbare

Errettung des Führers . In der neutralen Presse kommt
die tiefe Verachtung für die Verbrecher und ihre Anstifter
zum Äisdruck . Sehr oft wird dabei die Überzeugung aus¬

gesprochen , daß niemand anderes als England die Ver¬

antwortung für dieses Verbrechen trägt . Selbst dort , wo
man glaubt , auf die Neutralität besondere Rücksicht nehmen
zu müssen , betont man , daß zum mindesten di « englischen
Kriegshetzer die Atmosphäre für dieses Ver¬

brechen schufen . In Belgrad wird besonders darauf
verwiesen , daß trotz aller Erschwerungen , die heute für den

Nachrichtendienst bestehen , der Londoner Rundfunk

ganz außerordentlich schnell über das Münchener
Attentat berichten konnte . Dem wäre noch hinzu -

zufiigen , daß als einziges von den Londoner Morgenblättern
die „ Daily Mail “

gestern bereits eine sehr ausführliche
Schilderung des Verbrechens und darüber hinaus noch eine

eigene redaktionielle Stellungnahme bringen konnte . Das

ist um so bemerkenswerter , als die „ Daily Mail " als

Organ des . Secret Service gilt . Jedenfalls ist die

Tatsache , daß ausgerechnet dieses Blatt zuerst die Nachricht
von dem Münchener Verbrechen in großer Aufmachung und
mit einer eigenen redaktionellen Stellungnahme bringen
konnte , recht bemerkenswert . Sollte man etwa auf dieser
Redaktion schon vorher im Bilde gewesen sein
und nur auf die Vollzugsmeldung gewartet haben ?

•3m feindlichen Ausland findet man die tollsten
Lügen , um sich von allen Verdachtsmomenten zu entlasten .
Däbei tut sich der Straßburger Sender besonders
hervor , der nach der bekannten „ Haltet -den - Dieb - Methode

“

der Welt erzählt , daß es sich bei dem Münchener Attentat

„ um einen bedauerlichen Selbsthilfe - Exzeß
“ des deutschen

Volkes bandele und der weiterhin mit der dazu freilich im

Widerspruch stehenden Lüge operiert , daß das Attentat von
der Gestapo bestellt gewesen sei , um auf diese Weise unbe¬
queme Elemente in der Partei beseitigen zu können . Die
Lügner widersprechen sich also bereits und machen der $Bett ,
dadurch nur um so deutlicher , daß alle diese Lügen aus - -
posaunt werden , um die Spuren zu verwischen undI
um die Verbrecher durch allerlei Winkelzüge zu entlasten .
Auch der englische Rundfunk arbeitet im gleichen Sinne .
Das amtliche England hat es bisher vermieden , auch nur

'

das kleinste Wörtchen zu dem Attentat verlauten zu lassen .
In einer Rede Chamberlains , die für den an Gicht leidenden
Ministerpräsidenten Sir John Simon gestern im Unter¬
haus verlas , wird mit keinem Worte des Münchener
Attentats gedacht , wohl aber werden die alten Be¬
leidigungen gegen den Führer und die deutsche
Regierung mit unverminderter Schärfe erhoben .

Bemerkenswert ist , daß die amerikanische Presse
die britischen Ableugnungsversuche entgegen dem sonstigen
Brauch nicht groß aufmacht , zum Teil sogar an versteckter
Stelle bringt , wahrend selbst ausgesprochen deutschfeindliche
amerikanische Blätter die einmütige Erregung des deutschen
Volkes stark unterstreichen . Vielfach wird rn der ameri¬
kanischen Presse betont , daß der Münchener Anschlag große
Tragweite für di e weitere Kriegführung
erlangen kann . Das ist ein Gedanke , der auch in anderen
Auslandsblättern zum Ausdruck kommt . Dann aber stellt
auch die gesamte neutrale Presse fest , daß nach diesem
Attentat Hitler noch stärker da st ehe und sich das
deutsche Volk nur noch enger um seinen Führer
schare . Das zeigen ja auch die zahlreichen Treuekuns -
gebungen , die gestern überall im Reich stattfanden . Das
Entsetzen , das für Augenblicke das deutsche Volk angesichts
der Nachricht aus München überfiel , ist sehr schnell einer
noch größeren Entschlossenheit gewichen , die sich
gegen alles richtet , was Deutschland und seinem Führer
feindlich ist .

Zusätzliche Belohnung ausgesetzt
Berlin , 10 . Nov . Der Reicksfübrer ff und Cbef der

deutschen Polizei gibt bekannt :
Die Spuren der Täter , die das Sprengftoffverbrechen . in

München begangen haben , führen ins Ausland . Es . werd
daher für Angaben , die im Ausland bei deutschen Missionen .
Konsulaten - usw . gemacht werde » , und die zur Aufdeckung
des Verbrecheus führe » , unabhängig von der in Deutschland
ausgesetzten Belohnung von 600 000 Reichsmark eine zusätz¬
liche Belohnung in Höbe von 300 000 Reichsmark in aus¬
ländischer Währung , auszahlbar durck die zuständige deutscke
Vertretung , ausgeietzt .

das große Eottseidank . daß uns der Führer erhalten
blieb . Der Dank an die Vorsehung , von der der Führer noch
wenige Minuten vor dem schrecklichen Unglück sprach , die
ihn und unser Volk auch dabei wieder in ihren Schutz nahm .
Ihr Walten bestärkt uns in dem gläubigen Vertrauen , saß
der Führer Berufen ist , das Reich zu vollenden und ein
neues Europa zu gestalten . Über die Berufenen
aber wacht das Schicksal .

-i-
Der Gedanke , daß sich innerhalb ber Reichsgrenzen ei »

b ^ ahltes Subjett fand , das die Hand gegen den Führer
zu erheben wagte , treibt uns die Schamröte ins Ge¬
sicht . Eines aber wißen wir , dieser teuflische Plan
ist keinem deutschen Hirn entsprungen . Mit
Fingern zeigen wir auf England ! War es nicht ein ver¬
antwortlicher englischer Minister , war es nicht Chamber¬
lain , der das gemeine Wort in die Welt hinausschrie , daß
er noch die Vernichtung Adolf Hitlers — die persönliche
Vernichtung , zu erleben hoffe ? Erstminister einer Nation ,
die eigene Könige dem Scharfrichter auslieferte , die Mörder
auf ihrem Throne duldete , deren Geschichte von zahllosen

Justizmorden verdunkelt ist . Einer Nation , die wehrlose
(befangene vor die Kanonen band , die Zehntausende burischer
Frauen und Kinder verschmachten ließ und unser Volk schon
einmal — daß sie es heute nicht können , liegt nicht an
ihnen — dem Hungertode auslieferten . Verbrecher mit
Viedermannsmanieren ! Ihre Armee wagt keine Begegnung
mit unseren Waffen , ihre Flotte verkriecht sich in den
Schlupfwinkeln der britischen Küste und englische Flieger
lassen sich für -einen Sieg auszeichnen , den sie nie erfochten
haben . Den Krieg aber hofften sie durch ein Verbrechen ,
das das deutsche Volk seiner Führung berauben sollte , zu
entscheiden . So „ kämpft

“
England . Die Polen haben wir

verachtet , dtzm Poilu gilt unser Mitgefühl , England aber
hassen wir . Dieses England der Imperialisten , der Geld¬
barone , der Menschenschlächter . Heuchler und Mörder . Mit
diesen Engländern wird das deutsche Volk , um mit den
Worten des Führers zu sprechen , „ in absehbarer
Zeit

"
„ in der Sprache reden , die sie allein wahrscheinlich

noch verstehen werden .
“

Die zuständigen Stellen Baben alle Maßnahmen ge¬
troffen . um die Untersuchung und Aufklärung des ruchlosen
Attentats im Bürgerbräukeller zu beschleunigen . Reicks -
fübrer ff £> im ml er hat im Interesse einer zentralen
Leitung dieser Arbeit die gesamte Aufklärungstätigkeft
einer SvezialkommiUion von Fachleuten uber =
tragen . Diese Svezialkommission wertet selbstverstandlrch
alle nur irgendwie in Betracht kommenden Anhaltspunkte
für ihre Untersuchungen und Ermittlungen aus und ist be¬
reits jetzt zu Feststellungen gekommen , die immerbtn
wichtige Schlüsse zulasten .

Die Bergung der Toten . Schwer - und Leichtverletzten im
Bürgerbräukeller wurde dank der vorbildlichen Zusammen¬
arbeit aller an Ort und Stelle eingesetzten Kräfte und
unter der Mitwirkung auch von noch anwesenden Alten
Kämpfern in allerkürzester Zeit bewerkstelligt . Zwischen der
Polizei , der Feuerschutzvolizei . den Pionieren der Wehrmacht ,
den Angehörigen der Formationen , dem Rettungsdienst usw .
herrschte schon von der ersten Minute des Einsatzes an eine
ausgezeichnete Zusammenarbeit , so daß die großen Schwierig¬
keiten der Rettungs - und Bergungsattion reibungslos be¬
werkstelligt werden konnten .

Nach de » bisherige » Feststellunge » handelt es lick bei
der Tat auf keinen Fall um ein spontan verübtes Attentat ,
sondern vielmehr um ein kehr sorgfältig v orb e r c t =
tetes . mit einem mechauischen Zeitzünder verübtes Ver¬
breche » . Es ist hier nickt etwas Primitives und vom
A » ge » blick Geborenes geschehen , mas etwa erst ganz kurze
Zeit vor der Kundgebung ausgeheckt wurde , sonder » sowohl
die Auswahl der Stelle als auch die „ fachmännische " Arbeit
weise » darauf hi » , daß die Täter kehr sorgfältige Vorbe¬
reitungen getroffen habe » . Das große Gluck war nur . daß
im Augenblick der Erolokion der Führer berefts abgefahren
war . Das ganze Verbrechen war offenbar planmäßig >»
angelegt worden , daß der Führer am exponierte st e »
war und daß ein Erfolg des Attentatsplanes
mit Sicherheit eiutrete » mußte .

Wenn auch noch nicht auf bestimmte Täter oder Täter -

grupven geschlossen werden „ kann , so zeigen immerhin
Material und Svuren die Richtung an . in der sich die
weitere Ermittlungstätigkeit zu bewegen bat . Im Rahmen
dieser systematischen Kleinarbeit wird auch das zusammen -

gebrochcne Mauerwerk auf das genaueste untersucht Erst
auf den unzähligen Einzelergebnissen der llniersuckungs -
arbeit kann sich die Mosaikarbeit der Polizei aufbauen .

Erfreulicherweise nimmt die Bevölkerung in der Haupt¬
stadt der Bewegung ungeheuren Anteil an der Aufhellung
des Verbrechens . Fortgesetzt melden sich aus allen Schichten
der Bevölkerung Personen , um Angaben zu machen und

Belohnung um 100000 RM erhöht
Berlin , 9 . Nov . Durch einen freiwilligen Beftrag

privater Seite ist die zur Feststellung der Täter
Münchener Sprengstoffattentates ausgesetzte Belohnung
500 000 RM um weitere 100 000 RM erhöbt worden .

letzte in den Münchener Kliniken . Davon sind 16 schwer
verletzt . Zehn können bereits in nächster Zeit entlasten‘
werden . Bei zwei der Schwerverletzten isi der Zustand be¬
drohlich . Etwa 30 weitere Volksgenossen konnten nach
ambulanter Behandlung die Krankenhäuser mit unbedeuten¬
den Verletzungen verlassen . Der Reicksfübrer ff und Cbef
der deutschen Polizei richtet folgenden

Auftuf an die Bevölkerung :

Volksgenosse » und Bolksgeuoffinnen . die am Schluß der
durch den Rundfunk übertragenen Münchener Rede des
Führers vorn 8 . 11 . Äußerungen darüber gehört haben , daß
es merkwürdig sei , daß nichts vorgekommen sei , oder die
Zeuge davon waren , wie jemand mit Erstaunen feststellte ,
daß die Rede des Führers viel zu früh und viel schneller
als man erwartet hatte , zu Ende war , wollen diese Wahr¬
nehmungen sofort an die nächste Polireidienkt -
stelle , am beste » die Staatspolizei . Leitstelle
München , mitteilen .

Die gestern nachmittag bekannt gewordenen Einzelheiten
über das verruchte Attentat ließen uns die furchtbare
Unmittelbarkeit der Gefahr , die das Sehen des

Führers bedrohte , erkennen . Während ihn die Liebe seiner
alten Kampfgefährten umgab , Herz und Ohr von Millionen

seiner nertrauten Stimme lauschten , eilte das Uhrwerk eines

infamen Mordinstrumentes der Sekunde der Vernickfiung
entgegen . Zehn Minuten trennten den Führer vom Tode ,
trennten das deutsche Volk von einem Verlust , dessen Mög¬
lichkeit wir , trotzdem er uns so nahe stand , einfach nicht zu
fassen vermögen . Als der Führer in der Reichstagsrede , die
den Polenfeldzug einfeitete , von seiner Nachfolge sprach , lief
uns ein kalter Schauer an , als er das eben erst besetzte Lodz
besuchte bangte unser Herz um ihn . Gestern aber erst
empfanden wir zutiefst , was Adolf Hitler für
uns bedeutet . Er ist das Fundament , auf das sich unser
junges Reich gründet , auf dem unser Vertrauen ruht und

unser Glaube an eine glückliche und stolze Zukunft . Was uns
der Führer bedeutet , das drückte sich in den Mienen derer ,
die wir nach dem Vekanntwerden des Verbrechens trafen ,
mit erschütternder Deutlichkeit aus . In allen Äugen stand
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Proteinen und diesen Protest lei seiner
Polizeigefängnis , dem ihm persönlich ,be -

Treue zum Führer noch fester

loDoro Fascista " bebt

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten .
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gehören zwei
sozialistisch . . . ----------
Mitglieder an . •

2 . Die englische Behauptung , daß es der britischen Re¬
gierung unbekannt gewesen sei . daß es sich bei den Deutschen
um Konsulatsbeamte handele , erweist sich schon deshalb als
erfunden und erlogen , weil Liebst ei nie ine rEigen -
schaft als leitender deutscher Konsul der

So trifft unsere Flak !

Englischer Nachtflieger aus mehreren tausend Meter Höbe beruntergebolt

Von dem Sonderberichter st alter Huber

Das erste , was Re zu wissen begehrten , war das Schicksal
ihrer Kameraden . Sie waren in dem schweren Kasten fünf
Mann . Zwei andere wurden — rote man erst ein wenig
später erfuhr — mit ihren Schirmen zwölf Kilometer abge¬
trieben und dann ebenfalls gefanaengenommen . Der fünfte
blieb nach dem Sprung mit den Schnüren am Leitwerk des
Flugzeugs hängen und wurde mitgerissen , er war tot .

Die Maschine , ein englischer Wbitley -Bomber , ging in
Trümmer .

So endete ein nächtlicher Flug über Deutschland .

englischen Regierung wobl bekannt war und die drei
Genannten auch aus ihrer Amtstätigkeit heraus
im Konsulat selbst verhaftet wurden . Gegen die Ver¬
haftung im Konsulat selbst hat außerdem Herr Liebske un -
verzüglich unter dem Hinweis auf das Völkerrechtswidrige
dieser Maßnahme protestiert und diesen Protest bei seiner

' Einlieferung ins Polizeigefängnis dem ihm persönlich be¬
kannten Polizeipräsidenten Mr . S i l l i t o e und dem Vize -
volizeipräRdenten Mr . Warnock wiederholt . Frl . Wagner
lebte seit über acht Jahren in Glasgow und ist infolgedessen
als Konsulatsangestellte seit Jahren bekannt .

Man wünscht friedliche Übereinkunft
„ Stockholm Tübingen

“ über die Beratungen der finnischen
Delegation mit Stalin und Molotow

Stockholm , 10 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der finnische Finanz -
Minister Tanner , der bekanntlich zur Zeit in Moskau weilt ,
hat dem Berichterstatter von . .Stockholm Tibningen “ in
Helsinki fernmündlich erklärt , daß die finnische Dele¬
gation gestern abend mit Stalin und Molotow zu
einer einstündigen Beratung zusammengekommen sei .
Vereinbarungen seien nicht getroffen worden . Auch sei noch
keine weitere Zusammenkunft bestimmt worden . Die finnische
Delegation werde bis auf weiteres in Moskau bleiben .

Gleichzeitig meldet das Blatt , daß die Verhandlungen in
einer Atmosphäre stattgefunden hätten , die immer mehr ver¬
muten ließen , daß man eine friedliche Übereinkunft
zu erreichen wünsche .

Der Sekretär des japanischen Außen¬
ministers Keiciko , der mit anderen javanischen Per¬
sönlichkeiten eine Spanienreise unternimmt , gab dem Preß¬
büro der Sozialen Aktion eine politische Erklärung ab . Dabei
betonte er u . a . hinsichtlich England und Frankreich ,
Japan könne nicht mit diesen Ländern übereinstimmen , da
Japan nicht demottatisch eingestellt sei und England den
japanischen Interessen in China unendlich geschadet habe .

Tatsachen stärker als britische Lügendementis
Das Lügenministerium leugnet die schändliche Behandlung der deutschen Konsulatsangestellten in Glasgow

„ Koloniale Methoden Englands
"

Im Gegensatz zu dieser Scheinheiligkeit Londons , die in
ihrer Aufdringlichkeit jedenfalls mehr als verdächtig ich er *
kennt man aus dem größten Teil . der neutralen Presse , wo
die Weltöffentlichkeit die Schuldigen sucht .
Vor allem in Südosteuropa scheinen in unterrichteten
Kreisen kaum noch Zweifel darüber zubestehen . daß die
Hintermänner des Verbrechens von München ru Groß¬
britannien zu finden sind .

Es wird darauf verwiesen , daß in de « vergangene « feite
Jahren nicht ein einziger Anschlag auf Adolf Hitler « « sucht
worden ist und daß wenige Wochen nach der Kriegserklärung
Englands an Deutschland ein solch ruchloses B « dreche « die
Welt in Atem hält .

Kampfzeit ihr Leben gläubig für die Idee Adolf Hitlers
opferten , zu den Tausenden , die in Polen , an der West -

grenze , auf dem Meer und in der Lust für die Vollen¬

dung des Reiches , für die Sicherheit unseres
Volkes starben . Sie fielen für Deutschland ! Aber
eines hatten sie ihren Kameraden von der Feldherrnhalle
voraus , sie haben die Erfüllung ihrer Sehnsucht erlebt und
die Gewißheit , daß in jede Lücke , die der Tod reißt ,
Tausend andere treten , daß nicht mehr ein kleines Häuflein ,
daß sich 80 Millionen um den Führer scharen
und bereit sind , für ihn und für Deutschland ihr Letztes
einzufetzen .

Hauptschriftleiter : Fritz Güntbe r ; Stellvertreter des Hauplscbriftleiters : Hemrick
Karl Kunz ; verantwortlich für den polttischrn Teil : Heinrich Rar ! Kunz : für
Kunst , Unterhaltung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,Vororte und lvirtschaftsteil : lvilli stempel ; für Schlnßdlenst und Allgemeines
Hans Scharr ; für den Brlderdienst : die bett . Ressortleiter ; für den Snseizenreil :
Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . GefamUeitung : Dr phil . habil , © ufaro
Sche llenberg und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Rr . 6 gültig .
Vr« kund Verlag : L.Schellenberg ' scheSuchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden

Berlin , 9 . Roo . Am 5 . November 1939 brandmarkte die
deutsche Presse den Völkerrechtsbruch , den die britische Regie¬
rung durch Verhaftung deutscher Konsulatsbeamter ., und
- angestellter in Glasgow tagelang vor der Kriegserklärung
Großbritanniens an Deutschland beging . Ter deutschen
Darstellung liegen die einwandfreien Au s tag en des
damals das deutsche Konsulat leitenden Kanzlers Liebske ,
seiner Sekretärin . Frl . Wagner , sowie des Amtsgehilfen
Apfel st ädt zugrunde . Wie nicht anders zu erwarten , hat
das englische Lügenministerium getreu seiner bisherigen
Tradition auch auf diese schweren Anklagen wiederum nur
einlügnerischesDementials Antwort gefunden .

So wird aus London amtlich dementiert — und damit
amtlich gelogen — , daß drei Nazis , von denen behauptet
wurde , daß sie Konsulatsbeamte seren , in einem britischen Ge¬
fangenenlager schlecht behandelt worden wären . Zwei
Männer und eine Frau , die als aktive Mitglieder der
Nazi - Partei bekannt gewesen wären , seien in Gewahr¬
sam genommen worden . Es sei der britischen Regierung
unbekannt gewesen , daß sie Beamte des . Konsu -
lats waren ( !) . Auch seien Re keineswegs wahrend der
Haft schlecht behandelt worden . Im Gegenteil , man hatte
lebe nur mögliche Rücksicht auf Re während der Zeit ihrer
Verhaftung genommen . Schließlich wären von deutscher
Seite Vorstellungen erhoben worden , daß die drei „ Konsular¬
status " besäßen . Daraufhin hättedie britische Regierung die
Angelegenheit untersucht und . obwohl der . deutsche Stand¬
punkt nicht anerkannt wurde , hatte man die Deutschen gut
freien Fuß gesetzt , und sie seien nun nach Deutschland zuruck -

Abgrundttefer Hatz der Kriegstreiber
wt . Der teuflische Anschlag auf das Leben des Führers

hat in der ganzen Welt ein gewaltiges Echo ausgelost .
Allüberall wendet man sich mit Abscheu von diesem fluch¬
würdigen Verbrechen und gibt zugleich der Freude darüber
Ausdruck , daß die Vorsehung das Leben des Führers in so
wunderbarer Weise beschützte . Allein der Londoner
Lügenzentrale ist es vorbehalten , aus dem ver¬
brecherischen Mordanschlag propagandistisches Kapital zu
schlagen . Der Londoner Rundfunk als Sprachrohr der Mac -
Millan und Konsorten legt einen seltsamen Eifer an den Tag ,
die ins Ausland weisenden Spuren der Mörder zu verwischen
und das Attentat sozusagen als eine „ rein innerdeutsche An¬
gelegenheit

"
hinzustellen . Wieder und wieder kommt , der

Londoner Sender in seinem Nachrichtendienst auf dieses ,
Thema zurück . . .Die Nazibehürden versuchen , den Vorfall für
ihre Zwecke auszubeuten und die Verantwortung aus¬
ländischen Stellen in die Schube zu schieben

" — das ist der
Tenor seiner heuchlerischen Phrasen . „ Aus Vern über Amster¬
dam und andere neutrale Städte wird gemeldet

"
, so heißt es

bann weiter , „ baß zweifellos der Versuch . Hitler zu ermorden ,
von deutschen Elementen ausgebt , die alle Ursachen haben ,
das Naziregime zu verabscheuen

"
.

Nur gewissenloseste und in ihrem abgrundtiefen Haß
gegen alles Deutsche und damit Nationalsozialistische blinde
Elemente können zu solch schamlosen und durchsichtigen
Manövern greifen und auf diese Weise versuchen , die Schuld
von ssch abzuwälzen . Können diese Herren vielleicht auch er¬
klären , wie es kommt , daß London in verdächtig kurzer Zeit
— wir zeigten das an anderer Stelle auf — über alle Einzel¬
heiten des Anschlags so gut im Bilde war ?

Mit Recht erinnert man sich in politischen Kreisen

Belgrads , daß bei der Ermordung des rumänischen Minifter -

präsidente « Calinescu London ebenfalls in überraschend
kurzer Zeit von dem Verbrechen unterrichtet war und der

britische Rundfunk schneller als andere Sender eingehend
darüber berichtete .

Und wenn in einer Londoner Funksendung erklärt wird ,
cs sei niemals die Politik der Westmächte gewesen . Mord¬
taten zu verüben , so könnte man Dutzende von Beispielen aus
der Raub - und Eroberungsgeschichte des britischen Empires
anführen , die die Methoden englischer Politik .blutig und
grauenhaft demonstrieren .

Mittlerweile aber ist schon das für diesen Zweck bereit -
gestellte Rollkommando , bestehend aus einem Wachtmeister
und drei Unteroffizieren , aufgebrochen . Die Männer fühlen ,
sich langsam im Gelände vor . ständig die pendelnden Fall - :
schirme im Auge , um die abgeschossenen Gegner in Empfang !
zu nehmen , wenn Re die Erde berühren . Sie landen glatt .
Wenige Schritte vor dem Rollkommando ist auch ein Leutnant
von der Infanterie eingetroffen , der die unverletzt ge¬
bliebenen Engländer , die auf einem abgeernteten Acker
niedergegangen sind , gefangennimmt . Er verwahrt ihre
Pistolen und dann folgen sie anstandslos den vier Unter¬
offizieren der erfolgreichen Batterie , die „ ihre "

Gefangenen
natürlich keinem anderen Truppenteil überlassen wollen . Ein
Leutnant ist es und ein Feldwebel . Man schafft Re im Kraft¬
wagen zum Eefechtsstand der Batterie . Nachdem Re die ihnen
von deutschen Offizieren angebotenen Zigaretten geraucht
haben , bekommen sie zu essen und zu trinken . Sie hab - n viel
Hunger und viel Durst , em Beweis dafür , daß Re lange in
der Luft gewesen Rnd . Beide Rnb verhältnismäßig gefaßt ,
der Offizier mehr als der Feldwebel , den Abschuß und Ab -
sorung etwas mitgenommen haben . Er hat einen leichten
Nervenzusammenbruch , von dem er sich aber bald einiger¬
maßen erholt . Schließlich gehört es ja auch nicht zu den An¬
nehmlichkeiten des Lebens , mitten in der Nacht in einigen
tausend Meter Höbe aus dem zusammengeschossenen Flugzeug
über feindlichem Gebiet in die ungewisse Tiefe abzuspringen .

Der Bericht des Oberkommandos

Lebhaftere Svähtruvvtätigkeit und etwas auflebendes
Artilleriefeuer

Berlin . 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

5m Weiten zwischen Mosel und Pfälzer Wald
lebhaftere Svähtruvvtätigkeit als an den Vor¬
tagen . 5m übrigen nur au einzelnen Stelle « der Front auf =
lebendes Artilleriefeuer .

Das am 8 . November als vermißt gemeldete deutsche
Flugzeug ist bei Liedersdorf au der deutsch -französsschen
Grenz « von französischen Jägern abgeschosse «
worden .

San Hand der von deutscher Seite erhobenen eingehend
begründeten Anschuldigungen wird ledermann sofort er¬
kennen . daß dieses britische Lügendementi aus durchsichtmen
Gründen bewußt an allen wesentlichen An -
klagevunkten vorbeigeht . Daß es aber auch in¬
haltlich von A bis Z erlogen ist , w,rd nachstehend klar
unter Beweis gestellt : , , , , , , ,

1 . Von den drei in Frage kommenden Konsulatsbeamten
wei überhaupt nicht der Natio .nal -
" " '

i e n Deutschen Arbeiterpartei als
Die Auswirkungendes Krieges auf die an nch

bereits sehr mangelhafte Geburtenz ifferin Frank¬
reich beunruhigt den „ Matin "

. der in diesem Zusammenhang
feststellt , daß man infolge der allgemeinen Mobilmachung
ab Mitte nächsten Jahres mit dem Sinken der Geburten¬
ziffer um mindestens 50 v . H . rechnen müsse . Von 612 000
Geburten im Jahre 1938 würden im bellen Falle 333 000 in
Zukunft zu verzeichnen sein .

„ Es möge sich jeder Deutsche bewußt sein , daß das
Opfer dieser Männer genau so viel wett war als das
Opfer jedes anderen in der Zukunft wett sein
wird , dag keiner ein Recht hat , sein Opfer in

Zukunft als schwerer eingusetzen .
" Das

deutsche Volk hat dieses Führerwott verstanden . Der Opfer¬
tod der Männer im braunen und feldgrauen Ehrenkleid ,
ist uns eine heilige Verpflichtung . Ihr Sieg darf
und wird nicht vertan werden , wie die Siege der von den
Materialschlachten verschlungenen Millionen . Daran wollen
wir denken , wenn uns Entbehrungen , die uns der Krieg
auferlegt , unwillig zu machen drohen . Daran wollen wir
denken , wenn der Mann mit der Opferbüchse an unsere Tür
kommt , wenn die Arbeit das Maß unserer Kräfte bis auf
den Grund ausschöpft . Was bedeutet das alles an der

Aufgabe gemessen , die uns vom Schicksal zum Wohl unserer
Kinder , für die Zukunft unseres Volkes anvettraut
wurde . Unsere Generatton , die zwei Kriege durchstehen muß ,
ist jedem Hurrapatriotismus , der ebenso schnell zusammen¬
bricht wie er aufflammt , fremd . Unsere Generatton ist in
vier Jahren des Weltkrieges hart und nüchtern ge¬
worden und aus den Leiden der darauffolgenden Jahrzehnte
geläutert hervorgegangen . Im Führ « und in seiner Be¬

wegung hat Re sich selbst gefunden , zäh und entschlos¬
sen , das Reich , für dessen Ausbau unzählige unserer
Brüder geblutet haben , mit eisernen Fäusten zu
verteidigen . Dies « Wille ist ohne Unterschied , gleich
ob wir mit der Schippe oder der Feder arbeiten . Es ist
ja unser aller Reich , das Reich der sozialistischen Ge -

ineinschast , das uns « Volk mit unvorstellbarer
Kraft erfüllt , die — im Polenfeldzug erprobt — die

Hasser an der Themse Niederschlagen wird .
Vis dahin aber denken wir nur nach den Gedanken des

Führers : Entscheidend ist einzig und allein
bet Sieg !

uzuschreiben ift “

        l Mach , betont tn
einer

"
vom

^
stowakischen Preßbüro abgegebenen Erklärung zu

dem München « Attentat , daß die ganze Slowakei über dieses
geradezu nach kolonialen Methoden durchgefuhrte
Verbrechen erbittert sei . Das ungaritoe Regierungsblatt
„ Esti lljsag " prangert die kurzsichtigen Hass « an . die glaubten ,
„ daß man mit einem verheerenden Krieg ober mit einer wohl¬
gefüllten Bombe nicht nur in Deutschland , sondern in
d « ganzen Welt jene Bewegung für immer vernichten
könne , die aus dem gesunden Instinkt der Volker geboren
wurde . In politischen Kreisen Ungarns ist man des leiten
Glaubens , daß hier verbrecherische Kräfte am Werk waren ,
die im Dienst des feindlichen Auslands handelten .

Wenn auch die skandinavische Presse , in den
Beschuldigungen gegenüber England zurückhaltend ist so wer¬
den doch die Hinweise der deutschen Presse auf die Agenten
des englischen Geheimdienstes stärkstens beachtet . Die schwe¬
dische Zeitung „ Nya Dagliät Ällehanda meint nach außen
hin könne das Münchener Attentat das Signal für einen u n -
versönlichen Kampf gegen England werden .
Derselben Ansicht sind belgische Zeitungen , voran die Agentur
Belga , Der holländische „ Maasboode kann es völlig
verstehen , „ daß die Anstifter dieses Anschlags in der Richtung
Englands gesucht werden "

. Der „ Standaard stellt fest daß
der Anschlag in den Rahmen des englischen Schlagwortes
„ Weg mit Hitler " paßt Auch in den Überschriften der
spanischen Presse kommt verschiedentlich die Vermutung
zum Ausdruck , daß der Secret Service für das furchtbare Ver¬
brechen verantwortlich ist . In den südamerikanischen
Zeitungen , vor allem in Brasilien und Argen¬
tinien . wird ebenfalls hervorgehobon . daß bereits die . bis -

Srigcn Feststellungen Spuren nach dem Ausland erwiesen
den . Gewaltig ist die Anteilnahme der Ausländs¬

deutschen in allen Ländern . In Telegrammen an den
Führer wird dem Abscheu vor dem Attentat , dem tief¬
gefühlten Beileid für die neuen Blutzeugen der Bewegung
und dem Treuegelöbnis für den Führer Ausdruck gegeben .

„ Das Verbrechen " so schreibt der „ Neue . Tag " in Prag ,
kann nur aus jenem Haß geboren worden sein , von dem der
Führer in seiner Kundgebung sprach . lenem Haß . den die
Kriegshetzer außerhalb Deutschlands entzündet haben , um das
nationalsozialistische Deutschland zu , verderben / Und das
Blatt fährt fort : ..Angesichts eines solchen Verbrechens , das
den Greueltaten bes englischen Secret Service aufs
Haar ähnelt , gibt es keine Gnade mehr .

' Der „ Vecer weist
in diesem Zusammenhang auf das Churchills He
„ Ä1 h e n i a " - V er he chen hin , das bereits ein klares Bild
von den Methoden gegeben hat . die bas Regime bes eng¬
lischen Volkes gegen Jetne Gegner anwendet . Die Prager
„ Vercernik Narodni Prace " schreibt ganz eindeutig :

„ Es ist kein Zweifel , daß dieses scheußliche , Verbrechen
dem englischen Geheimdienst "

zuzus
Der Provaganbachei der Slowakei .

PK . In einer rabenschwarzen Nacht gibt es plötzlich bet
einer in der Nähe von X . . . auf freiem Aelöe gelegenen
schweren Flak -Batterie Alarm . Schnell sind die Manner aus
ihren Hütten und Bunkern an die Geschütze geeilt . Em eng¬
lischer Bomber ist gemeldet . Eben hat er m größter Hohe die
Stadt überflogen , die Scheinwerfer haben ibn bereits gefaßt
und lassen ihn nicht mehr los . bisher im .«reuerbereich der
deutschen Abwehr - Geschütze ist . Wie bähen die Kanoniere auf
diesen Augenblick gewartet ! Seit Wochen haben Re alle mit¬
einander an nichts anderes gedacht : Kommt nun bald einer ?
Können wir endlich unter Beweis stellen , bat ? der Glaube an
die eiserne Barre der deutschen Luftverteidigung zu Recht
besteht ? . .

Ruhig und sicher , wie in der «rnedensubung , arbeiten die
E - Messer und geben die errechneten Werte an die Geschütze
weiter . Dann kommt der Feuerbesehl . Die Scheinwerfer
geistern , ganz winzig klein irrt der fremde Vogel im
Strahlenkegel hin und her , als die Rohre,Schuß auf Schuß
hinausjagen in die dunkle Nacht . Sechs - bis siebentausend
Meter ist die englische Maschine in diesen Sekunden von der
feuernden Batterie entfernt . Ein paar Dutzend Augenpaare
sind unbeweglich auf einen schimmernden Punkt am » immel
hochgerichtet . Noch bewegt er sich m gerader Bahn , aber letzt
tippt er vornüber , dreht sich einige Male um seine Achse und
saust dann vlötzlich . immer schneller werdend , der Erde zu .
Getroffen ! In der Batterie ist Heller Jubel . Die Scheinwerfer
folgen der stürzenden Maschine , aus der kurz nacheinander
wenige Augenblicke nach den entscheidenden Treffern dre Be¬
satzungsmitglieder im Fallschirm „ ausfteigen, . wie .der
Flieger sagt . Sie werden von der starken Lmistromung sofort
auseinandergezogen . Nur zwei können die Scheinwerfer fest -
klemmen . Sie schweben in etwa 500 Meter Abstand langsam
der Erde zu . über stcki die pralle Seide , von rund,30 Leucht¬
kegeln unweigerlich verfolgt . Ganz klar heben sich die Schirme ,
weiß leuchtend , aus der gleißenden Bahn heraus . Darunter
baumelt je ein Menschlein , jetzt schon ganz deutlich erkennbar .
Es ist , wie die Flak - Kanoniere erzählen , etn wahrhaft
phantastischer Anblick gewesen .

3 . Am dritten Tage nach der Inhaftierung der deutschen
Konsulatsbeamten erschien der Schweizer Konsul im
Gefängnis , um von Herrn Liebske das deutsche Konsulat zu
übernehmen . Herr Liebske lehnte die Übergabe ab mit der
Begründung , daß er wie ein Strafgefangener behandelt
werde , seiner sämtlichen Sachen beraubt worden sei und in
diesem Zustand nichts zu übergeben habe . Er bat bei dieser
Gelegenheit von dem Schweizer Konsul ausdrücklich gefor¬
dert , der Schweizer Bundesregierung von der gesetzwidrigen
und unwürdigen Behandlung deutscher Konsulatsbeamter
durch die britische Regierung umgehend Mitteilung zu
machen , damit die Reichsregierung auf diesem Wege von dem
unerhörten völkerrechtswidrigen Verhalten der Engländer
unterrichtet werde .

4 . War schon die Tatsache der Inhaftierung ein Volker -
rechtsbruch . so zeugt die den verhafteten deutschen Konsulats¬
beamten zuteil gewordene Behandlung von einer Nied¬
rigkeit der Gesinnung seitens der englischen Re¬
gierung . wie Re bisher die Geschichte der Diplomatie nicht
aufzuweisen hat . Bekanntlich wurden die drei Verhafteten in
dem berüchtigten Strafgefängnis „ Barlinnie " in Einzelzellen
eingesperrt und wie Schwerverbrecher behandelt .

Dies ist der wahre , amtlich festgestellte Sachverbalt , der
weder durch Dementis , noch durch Lügen aus der Welt ge¬
schafft werden kann !

Londoner Lügenzentrale lenkt ab
Das fluchwürdige Verbreche « im Urteil des Auslands — Die Weltöffentlichkeit s» cht die Schuldige « in England —

„ Anlaß für eine gigantische Manifestation des deutsche « Volkes , ssch noch fester hinter die Staatsführnng Adolf Hitlers

zu stellen "

Die Verbundenheit mit dem Führer wird auch nach An¬
sicht der neutrales Weltpresse nach diesem , Attentat nur noch
fester und enger . So schreibt die spanische Zeitung „ Jmor -
maciones "

. das Attentat habe lediglich dazu gedient , die Ein¬
heit zwischen Führer und Volk in Deutschland womöglich noch
augenfälliger zu machen . Die gleichen Gedanken vertritt vor
allem die italienische Presse . „ Lavoro Fastlsta " hebt
hervor , das Blutopfer der Alten Kampfer werde nicht ver¬
geblich sein , sondern die Abwehrbereitschaft ganz Erotzdeutsch -
lands noch mehr stählen . Der Sonderberichterstatter der
belgischen Agentur Belga erwartet , „ das dieses Ver¬
brechen in Deutschland eine ctboüte Einigkeit und Entswlug -
kraft auslösen wird "

. Diese Ansicht vertreten auch die skan¬
dinavischen Zeitungen . die von dem Anschlag als dem Anlaß
für eine gigantische Manifestation bes deutschen , Volkes
sprechen , sich nochfester hinter die Staatsfuhrung
Adolf Hitlers zu stellen .
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icn »
er ,

'
n in der Hand , die bereit waren .

Ich blickte auf die entsetzliche Maile zu meinen
d blickte in die Augen meiner Jungen , und sieFüßen und

Das britische Flugboot „ D a r d a n u s " der Im¬
perial Airways ist nach einer United -Pretz - Meldung aus

Hongkong auf dem Fluge von Hongkong nach Bangkok bei der

Insel Weitschou zum Landen gezwungen worden ,
wie man vermutet , von japanischen Militärflugzeugen . An

Bord der ,.Dardanus " sollen sich drei Fabrgäste und unter

diesen ein Amerikaner befunden haben . Keiner habe irgend¬
welche Verletzungen erlitten .

MenschenschlSchterei
Wir wollen es niemals vergessen !

Entschlossenheit
und Kampfbereitschaft

Die Welt zur Fübrer -Rede

stimmend , daß
rede gehandelt

zu werden .
Gut .

Spontane Kundgebungen für den Führer
Empörte Riederruf « auf England
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Deutschlands Luftmacht beherrschend
Amerikanischer Major betont Englands Unterlegenheit

New Aork . 9 . Nov . Der bekannte Flugsachoerständige
Major Williams schreibt im . .New Vork World Tele¬
gram

"
. in amerikanischen Militärkreisen wachse die Über¬

zeugung . Latz die Weltmächte mit ihrem Versuch , die Über¬
legenheit in der Luft zu gewinnen , etwas schwer Durchführ¬
bares begonnen hätten . Williams , der die Luftwaffen aller
europäischen Erogmächte aus eigener Erfahrung kennt . i |t
überzeugt , dah England lange Zeit braucht , um
seine Luftwaffe genügend schlagkrartrg zu
machen . Als Grund dafür führt Williams an . da « Eng¬
land nicht seinen Fliegergenerälen . sondern der Armee und
Flotte oei der Durchführung der Luitausrüitung Gehör
schenkte . , . . ,

Williams schildert , wie die Engländer seine durch einen
Deutschlandbeluch im Jahre 1936 veranlagten anerkennenden
Äußerungen über die deutsche Luftmacht völlig migachteten ,
ihn aber 1936 mit Fragen bestürmten und sehr erbost waren ,
als er auch in jenem Jahr über Deutschlands dominierende
Stellung als Luftmacht berichtete . Damals habe er erklärt ,
die britische Flugzeugzahl , ihre Produktion und das erlüg *
personal seien den deutschen derart unterlegen , dah er Eng¬
land nur raten könne , nicht mit Deutschland anzubändeln .

schauten mir in die Augen . Ich wollte Re nicht tn Ungelege
heil bringen , denn meine Chancen waren immerhin bessl
als die ihren .

Berlin . 9 Nov Wie in ganz Deutschland hat auch in

der Reichshauptstadt das ruchlose Attentat auf das Leden des

Führers und seiner Getreuen im Münchener Burgerbraukeller
die h e l l st e Empörung ausgelost . Durch die Trau er

um die Ermordeten klang aber auch die . grenzenlos

Freude durch , daß wieder einmal eine gütige Lor¬

sch ung uns den Führer erhalten hat ,
Gegen ein Uhr mittags hatten sich vrele hundert

Berliner auf dem Wilhelinvlatz einge -

f u n d c n . Frauen und Mädchen , die gemde Äittagspause
hatten . Hitlerjungen und Madel vom BDM : Soldaten stan¬

den neben dem ^ A . -Mann und dem Politischen Leiter . Sie

alle brachten durch endlose Heilruie ihre eireude über die

wunderiame Errettung des Führers zum Ausdruck .
Und dann sprach des Volke s S tim m c ! Nach Zahl¬

reichen Sprechchören . durch die die BcvolkeruM den Führer

zu sehen wünschte , klang svontan bas EngeIIand -

lied auf . Dieses Lied und die empörten Nrederrufe für

Die Heldenfeier auf dem Königlichen Platz

Zur gleichen Stunde , wo in den Vorjahren der Weihe¬

akt vor der ewigen Wache den Marsch des Sieges beendete

und der Gauleiter des Traditionsgaues die eilten Toten , zum
lebten Appell aufrief , zur selben Stunde war auch ; n diesem

Jahr der Königliche Platz wieder die Statte der

Heldenfeier der Partei , der Feier , die . dem Ge¬
denken an Opfer und Sieg der jungen Bewegung gilt .

Partei vom Braunen _____
erften Reihe « kennen mit —

' ^
Rudolf Seh grühte die Blutsahne und begab sich dann zn

den Ebrentemveln . Run stand er zwischen den Sargen der

toten Kameraden und deckte ihre Ruhestätten Mit den Kran -

zen des Führers . Von den roten Bändern leuchtete tn

goldenen Buchstaben sein Name . Sarg für Sarg tragt letzt
den Kranz der Treue und des Dankes . Sechzehnmal wirbelten
die Trommeln . Der Musikzug spielte ine Vergatterung . Der

ganze Platz verharrt in Andacht .
Ein Augenblick höchster EinDringlichkeit . Mit erhoben «

Rechten standen die älteiten . Mttstrelter Adolf Hitlers um
die Tempel und begleiteten int Geist den Stellvertreter des

Führers von Sarg zu Sarg . - .
Dann ging Rudolf Heg zu den Hinterbliebenen der Opfer

vom 9 . November 1923 . Jeden einzelnen grünte et mit Hand¬

schlag . Das Deutschlandlied und .das Horst - Wessel - Lied steigen

zum Himmel und beenden würdig den Welheakt .

Ein englischer Offizier kam zu Wort . in der Januar -
Nummer 1917 der „ North American Review " der damals
vornehmsten Monatsschrift der Vereinigten Staaten , die der
damalige Oberst George Harvey herausgab .

Dieser Offizier rühmte sich , 24 deutsche Gefangene Mann
für Mann niedergeschossen zu haben , wobei er für seinen
Sadismus die Lüge als Entschuldigung , vorbrachte , die
Deutschen hätten nut „ umgekehrten Kugeln geschossen .

Er schrieb :
„ Es war ein viehisches , kleines Handgemenge , doch was

hatten diese Schurken getan ! Ja , Gatt verfluche sie ! Sie
hatten mit umgedrehten ( reversed ) Kugeln geschossen !

Sieben meiner Jungens lagen auf einem Haufen , und
wir waren übel daran , als einige andere Jungens kamen
und den falten Stahl zeigten . Als alles vorüber war , hatten
wir 24 von diesen Vögeln in der Hand , die bereit waren ,
in ein hübsches behagliches Quartier in der Nahe ubenuhrt

Vernichtende Abfuhr für Reuter

Die Zeit der Ausplünderung der Ukraine ist vorbei

Moskau , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Abgeordnete der

westukrainischen Nationalversammlung veröffentlichen in der

russischen Presse eine Erklärung , in der es u . a . heißt : „ Am
7 . November hat die englische Reuteragentur beschlossen , die
Welt mit einer genauen „ Information

" über die Ergebnisse
der westukrainischen Nationalversammlungswahlen zu er¬

freuen ." Diese „ Information
"

soll , wie die Erklärung ironisch
bemerkt , „ von her polnisch - rumänischen Grenze

"
stammen . Die

Reutermeldung , die die Wahlen zu der westukrainischen
Nationalversammlung kritisierte , wird als eine schamlose
Lüge bezeichnet . Die ganze Welt wisse , daß die West¬
ukrainer am 22 . Oktober ihre Einigkeit und ihre Freude , von
der schändlichen polnischen Gewaltherrschaft befreit sei , unter
Beweis gestellt hätten . Die Abgeordneten erteilen dann der

Reuteragentur und ihren Hintermännern int britischen
Lügenministerium eine vernichtende Abfuhr . Sie
erinnern dabei an die alte Methode Albions , sich von anderen
die Kastanien aus dem Feuer holen zu lassen . Im Falle der

Westukraine wäre die Zeit der fetten britischen Geschäfte jetzt
jedoch vorbei und kehre nie wieder . Das westukrainische Volk
sei heimgekehrt , die ewig geldhungrigen polnischen Groß¬
grundbesitzer seien vernichtet , und so müßten sich auch deren
Londoner Geldgeber damit abfinden , daß sie sich nicht länger

durch die Ausbeutung und Ausplünderung der Westukraine
bereichern könnten .

Alles , was ich Re tun lieb , war . diese 24 tn einer Reihe
aufstellen , und dann schoß ich jeden einzelnen und ohne
besondere Eile mausetot .

( Wörtlich : . . . „ and then , one after another und
without any particular hurry , I dropped every man in bis
tracks dead as a door nail . . .

“ )
Nun . cs ist eben Krieg . Ich muß sagen , Re benahmen

sich ziemlich gut dabei . Ich hätte nur gern den Kaiser auch
mtt in der Linie gehabt ."

Der Herausgeber der Monatsschrift ergänzt diesen
Bericht mit der Bemerkung , daß der Offizier einen Verweis
erhalten hat .

Das ist ja immerhin etwas !
Aber es ist dringend notwendig , daß wir diese zügellose

Menschenschlächterei und ihre zynische Wiedergabe nie und
nimmer vergessen ! . P K .

England stnd ein Beweis dafür , das das deutsche Volk
sehr genau weiß , wer der Feind Deutsch¬
lands i st . der das deutsche Volk zum zweitenmal ins Elend
stoßen will . Wie ein Schwur zur unüberwindlichen
Treue für Führer und Reich klang das Deutschlandlied und
das Lied HorstÄesscls üöer den Platz .

Danzig gedachte seines Befreiers

Danzig , 10 . Nov . In bis auf den letzten Platz gefüllten
Massenkundgebungen in den beiden größten Damiger Ver¬
sammlungsstätten . dem großen saal des rirteditch - Wilyelm -
Schützcnhauses und der Sporthalle in Langfuhr , gab am
Donnerstag die Danziger B e v o l lc . r u n g ihrer
tiefen Empörung über den rudiloien Moroanschlag im
Münchener Bürgerbräukeller und ihrer grenzenloien Freude
über das glückliche Walten der Vorsehung , das den - Führer
rettete , spontan Ausdruck .

München , 9 . Nov Die Feier des 9 . November trug dies¬
mal ein anderes Gesicht . Die Marschierer von 1923 .
die damals schon als Kämmer bes _ 2BeIurteg .es zu dem Führer
stießen , stehen heute Seite an Seite Mit den tungen
Soldaten der deutschen Wehrmacht wiederum

zum größten Teil an der Front im Kampf gegen die Feinde
der deutschen Wiedererstarkung . . Den Führer selbst haben
dringende Staatsgeschäfte noch in der Nacht , unmittelbar nach

seinem aufrüttelnden Appell an die verschworene Gemein¬

schaft der Deutschen und seinem unerschütterlichen Bekennt¬
nis zu dem Sieg Deutschlands in dem ihm aufgezwungenen
Kampf abgerufen . Dieser 9 . November aber zeigt auch

stimmungsmagig ein anderes Bild . Er ist durch¬
zittert von der Erregung S underttausen -
d e r über den ruchlosen Anschlag aus den . Führer Er ist

durchpflügt von flammender (Empörung über dieses Ver¬

brechen . das wiederum Reben aufrechte Kampfer . Adolf

Hitlers mit ihrem Leben und ihrem Blut für ihn

äeU9SBor
'
ebem Mahnmal in der Feldherrnhalle , an der

historischen Stätte des Blutopfers der ersten sechzehn Frei¬

heitskämpfer . nahmen in den Mittagsstunden Abordnungen
der SA . und H . des NSKK . und NSFK .. der Politischen
Leiter , der SJ . und des Reichsarbeitsdienstes tn Starke von

ie hundert Mann mit ihren Sahnen und Standarten Auf¬
stellung . Ernst , hart und verschlossen waren die Gesichter der
Männer . Das frohe Lachen der Jugend verstummte In
tiefstem Schweigen verharrte auch die Bevölkerung Münchens ,
die in dichten Reihen den Schauplatz des Totengebemens um¬

säumte . Denn in allen zittert . die Erregung nach die die

Schreckenskunde in dieser Nacht über München brachte .
12 .50 Uhr : Wieder wiesen die Zeiger der Theattnerkirche

die schicksalsschweren Minuten . des 9 . November
1923 . Ehern halt der ^ - Doppelposten tn feldgrauen Rock

am Mahnmal die Ehrenwache . . f , .
Kommandos ! Auf dem Odeonplatz fuhr der Stellvertreter

des Führers . Rudolf Heß . vor , begleitet non Gauleiter
Staatsministei Adolf Wagner , dem stellvertretenden
Kommandierenden General des VII Arnwekorvs und Be¬

fehlshaber im Wehrkreis VII . General derF lieget W a ch e n -

feld . dem Kommandeur im Luftgau VII . Eeneralmaior

Genetti und den höheren ( ( - und Polizeiführer von

^MifEdumpfem Dröhnen kündeten sechz . ehn Schuß
einer Ehrenbatterie der Wehrmacht , daß vor sechzehn
Jahren sechzehn Männer ihr Leben für Deutschland gaben .
Während dann verhalten dte Welle vom guten Kameraden
über den Platz klang . legte der Stellvertreter des Führers
den Kranz des Führers und General der Flieger . Wachen -

feld den Kranz der großdeullchen Wehrmacht nieder .

Marsch der Alten Kämpfer von 1923
Der 9 . November in der Hauptstadt der Bewegung

wt . Daß die Rede des Führers vom . 8 . November trotz
des fluchwürdigen Attentats von den führenden Zeitungen
der Welt in landen Auszügen wiedergegeben und zum Teil

eingehend kommentiert wird , unterstreicht die Bedeutung ,
die man ihr beimißt . Zwei Eefid ) tsjun11e werden
dabei vor allem berausgestellt . Einmal betont man die

harte und eiserne En11 chl ossenb eit . Deutsch¬
lau d s . niemals zu kapitulieren und den Krieg bis zum

siegreichen Ende durchzufübren . Reben der italienischen
Presse , deren Äußerungen wir zum Teil .gestern bereits an
dieser Stelle Wiedergaben , stimmt auch die Öffentlichkeit in

siegreichen Ende durch
Presse , deren Äußerung
dieser Stelle Wiedergabe » . x . , ,
den meisten übrigen neutralen Staaten mit dreier Fest¬
stellung überein . 3n Ungarn bat die große Entichlossen -

heit und bas Selbstvertrauen , von dem die Worte des
"

Führers getragen waren , einen gewaltigen Eindruck ge¬
macht . Auch in den anderen südöstlichen Staaten wird
diese Entschlossenheit herausgestellt . So überschreibt z, B .
die Belgrader Zeitung „ Politika ihren Bericht : „ In feiner
Münchener Rede griff Adolf Hitler Großbritannien bart
an und verkündete , selbst wenn der Krieg fünf Jahre
dauern sollte , so würde doch Deutschland und feine i.etztge
Führung nie kapitulieren .

" Ähnliche Überschriften ftnben
wir in der skandinavischen und b a 11 i > ch e n Prelle .
„ Der Endsieg ist bei uns "

, überschreibt die . i a v a n i s ch e
Zeitung „ Kokumin Schimbun den Artikel über die Mün¬
chener Kundgebung , während „ Sotschi Schimbun von

„ harter Entschlossenheit
" spricht . Auch tn Amerika, ., so¬

wohl in der norbametifanttöen Presse als auch tn Sud -
amerifa . ist diese eiferne Härte Deutschlands der Tenor
in den Überschriften und Kommentaren . ,

Ebenso stark werden aber auch die scharfen Angriffe
gegen England vermerkt . Jene Angriffe , die Die
Kriegsschuld Großbritanniens erneut aufzeigten .
In Belgrader volittfchen Kreisen erklärt man überein¬
stimmend . daß es sich um eine ausgesprochene Kampf -
rede gehandelt habe . Auch in Tokio wird allgemein be¬
merkt . daß das friedensbereite Deutschland nunmehr zum
Kampf entschlossen fei . und daß England und Frankreich ein «
heutig als Angreifer gekennzeichnet feien .

Über den Sarkophagen der fechzehn Blutzeugen lohten die

Opfert euer . Hoch über dem monumentalen Platz
flatterten von riefigen Masten die Prunkfahnen der Partei .
Vor den erzenen Särgen standen SA, - Manner . Blutordens »

träger . Sie trugen die Kränze des Führers .

Das Gesicht auf die Ebrentempel gerichtet waren in

mächtigen Blocks die Forma tionen der Partei an -

äi ' :
» ;

Äti '
. füllten In lanaen « eiten M .

Marschierer von «19 2 3 . an ihrer Spitze Julius
Streicher , Christian Weber . Ulrich Graf . 3n Den

Gesichtern dieser Männer stand noch bas wundersame Erleb¬
nis geschrieben , das ihnen der . Führer den Abend vorher durch

sein Verweilen in ihrem Kreis geschenkt bat . ftebt aber auch

der Ernst und die Ergriffenheit , die Empörung und . der In¬

grimm über ben ruchlosen Anschlag . der betn Sübrcr ge¬
golten unb Kameraden aus ihrer Mitte zur Armee Horst
Wessels abgerufen hat . , M

Langemark
Von Walter Aßmus

Vor 25 Jahren , am 11 . November 1914 . erschien jener
deutsche Heeresbericht , der in die Geschichte einging : „ West¬
lich Langemark brachen junge Regimenter unter dem
Gesang : Deutschland , Deutschland über alles gegen die erste
Linie bet feindlichen Stellungen vor und nahmen Re ." Wenn
dieser Heeresbericht heute wie in aller Zukunft deutsche
Herzen höher schlagen läßt , so liegt der Grund nicht darin ,
daß er Kunde von einem großen Siege gibt . Denn rein
militärisch betrachtet hat jener Sturm , von dem dieser
Bericht spricht , wie dieser ganze letzte Abschnitt der
Vvernschlacht nicht Das erstrebte Ziel erreicht . Das
große Ziel , bas damals der deutschen Heeresleitung , an deren
Spitze in jenen Tagen General Falkenhayn stand , vor¬
schwebte . das hieß , ben Franzosen die Flanke abgewinnen ,
um bann vom Norden her die französische Front aufzurollen .
So begannen jene Operationen , die als der Wettlauf zum
Meer gekennzeichnet werden , denn die gleiche Idee der
Überflügelung schwebte auch ben Franzosen vor . Was aber
stand der deutschen Heeresleitung an Kräften zur Verlänge¬
rung der Front und später zum Durchbruch an dieser Stelle
zur Verfügung ? Der Osten konnte nicht entblößt werden ,
und auch tm Westen ließen sich ausreichende Kräfte nicht
freimachen . Man mußte also jene jungen Regimenter ein «
fetzen , von betten her Heeresbericht spricht , diese Regimenter ,
die zum überwiegenden Teil aus Kriegsfreiwilligen
bestanden und zum kleineren Teil aus gedienten Mann¬
schaften , deren Dienstzeit aber auch schon lange zurücklag .
Die Zusammensetzung dieser Regimenter war nicht einheit¬
lich . es gab Divisionen , in denen die Studenten und Schüler
den bei weitem größten Teil der Mannschaften stellten , es
gab aber auch Regimenter , bei denen die gedienten Land -
wehrleute ersten und zweiten Aufgebots in der Mehrzahl
waren . Alles in allem aber war es keine zusammen -
geschweißte Truppt , es war im wesentlichen eine Miliz ,
flüchtig ausgebildet , denn die meisten dieser Soldaten trugen
kaum mehr als acht Wochen ben Uniformrock , als der Befehl
»um Einsatz kam . Diesen Befehl haben Re erfüllt mit ganzem
Herzen und voller Hingabe . „ Die Freiwilligen Des Regiments
List "

, so schrieb der Mann , der damals selbst in diesen jungen
Regimentern kämpfte und der heute der Führer des . Groß -
deutschen Reiches ist . Adolf Hitler , „ hatten vielleicht
nicht recht zu kämpfen gelernt, - allein zu sterben wußten Re
wie alte Soldaten .

"

Der Heeresbericht spricht nicht ohne Absicht von jungen
Regimentern , er nennt keinen bestimmten Truppenteil . Er
kündet den Ruhm jedes Regiments , das 1914 in der Bpern -
fchlacht stand . Denn das Deutschlandlied klang hier
bei irgendeiner Kompanie auf und sprang über auf den
Nachbarabschnitt , nicht einmal , sondern immer wieder in
diesem blutigen Ringen , das am 20 . Oktober anbub und erst
am 17 . November sein Ende fand . Kein anderer als Adolf
Hitler selbst , der Kriegsfreiwillige im Regiment List , hat
diese Schlachten geschildert . „ Dann aber begann es zu
knattern und zu dröhnen "

, so schreibt er über die Feuer¬
taufe des Regiments List , „ zu Rngen und zu beulen und mit
fiebrigen Äugen zog es nun jeden nach vorne , immer
schneller , bis plötzlich über Rübenfelder und Hecken hinweg
der Kampf einsetzte , der Kampf Mann gegen Mann . Aus
der Ferne aber Drangen die Klänge eines Liedes an unser
Ohr und kamen immer näher und näher , sprangen über von
Kompanie zu Kompanie , und da , als der Tod gerade , gesHäf -
tig hineingtiff in unsere Reihen, , da erreichte das Lied auch
uns , und wir gaben es nun wieder weiter : Deutschland ,
Deutschland über alles , über alles in der Welt !" So war es
an dieser ganzen über 10O Kilometer langen Kampffront in
allen diesen schweren Tagen , in denen die deutsche Jugend
aus allen Schichten und Ständen aufopfernd in den Tod
ging Langemark aber , bas der Heeresbericht nennt ,
wurde zum Symbol für diese ganze Kampffront und für
die deutsche Jugend , die ihr Leben tn Flandern btngab .
Damit Deutschland leben konnte . Aller Opfermut , alle
Tapferkeit , alle Begeisterung und alles Heldentum ver¬
mochten die Schlacht dennoch nicht zu unseren Gunsten zu
wenden . Wohl wurden örtliche Erfolge erzielt , erzielt gegen
einen Gegner , dessen Soldaten soviel Drenstiahre hinter sich

hatten wie unsere Freiwilligen Tage . Im Feuer dieses
Gegners erftarben schließlich die letzten . Angriff Aller

Heldenmut hatte den Durchbruch und damit die Einleitung

zur Umfassung der feindlichen Westbeere mcht erzwingen
können .

^ ßa & n jungen Regimenter , die damals

mit dem Gesang des Deutschlandliedes ftu .rmten , gesiegt .
Solange es eine deutsche Geschichte gibt , wird ite non bleiern

Ovfergang der deutschen Jugend künden . Wemi tn all den

dunklen Jahren , die dem deutschen Zusammenbruch folgten ,
die Hoffnung auf die Wiederauferstehung Deutschlands nicht

erstarb , so danken wir das mit dem Vorbild , das Die deutsche

Jugend bei Langemark gab . Diese Tat leuchtete tn tierfter
deutscher Not . Langemark wurde damals rote heute Das

Vorbild für jeden heldischen Einsatz der deutschen Jugend .

„ Wollte ick auf Langemark verzichten "
, so äußerte ..einmal

der Reichsjugendführer Baldur von Schwach . „ so wprde , ch

auf Die Grundlage der Erziehung ^ rJugend überhaupt

verrichten .
" 2m Deutschland Adolf Hitlers lebt der (Wt

der Gefallenen von Langemari , .lebt Die Ovfer be r e11 -

schäft der jungen Regimenter , tn denen der

Schlosser neben dem Studenten , der Bauer neben dem jungen

Kaufmann kämpften und stürmten . .
-

Eine Lehre aber zog dieses Deutichland aus Langemark :

nie wieder eine Jugend in einen Waffengang etntreten »u

laften ohne daß diese Jugend auf den Kampf wirklich vor¬

bereitet ist . Das alte Deutschland hatte es versäumt , alle

Kräfte , die ihm zur Verfügung standen , militärisch aus -

zubilden . Das Parlament feilschte um jede Mark , die kur

Rüstungszwecke gefordert mürbe , feilschte , obwohl die Ein¬

kreisung Deutschlaitts bereits deutlich erkennbar , war . Das

Parlament wollte nicht sehen , daß die vollkommenste Rüstung

immer der beste unb bamit auch der billigste Schutz tit 9te

deutsche Jugend hat bei Langemark Darin bluten müssen .

Hier bat Das Deutschland Adolf . Hitlers srundlrH
Wandel gescharten . Dte Jugend , die letzt ant rat , um aut

polnische Frechheiten unb Übergriffe , die gebuhrmttw Ant¬

wort zu erteilen , die Jugend , bte bet Äutno unb Warschau -

am Narew und an der Weichsel kamoite . wußte die Waffe zu

meistern und bas Gelände auszunutzen , Diese Jugestd schütz ,

halte Deutschland zu Lande , zu . Wasser unb m der Luft

Und dieses Deutschland gab ihr für bieien . Kamvf die beste

Ausbildung unb bie vollkommensten Wan en . Sie kämpft

beseelt vorn gleichen Geist unb von Der gleichen

Begeisterung wie Dte Kämpfer von ßangemart .

leib auBciuitii t-jui . .. f - , c
Gegen dreizehn Uhr begab sich . Die 3uhrer5 <fiaft Der

tei vom Braunen » aus zum Königlichen Platz . In . Der
--- Schwartz , von Evv . Frick .
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Was wird aus deü Gräbern

unserer Gefallenen ?

Gräberfürsorge durch die Kameraden

Der Feldzug in Polen ist siegreich beendet , im Westen
ilt der erste Abschnitt der Kampfhandlungen gleichfalls ab¬
geschlossen . Mit freudigem Stolz blickt das deutsche Volk
auf seine Wehrmacht , in ehrfürchtiger Trauer beugt es sich
vor dem Cofer , das unsere Truvven drauhen vor dem Feind
für das Vaterland brachten . Wenn auch die Verluste im
Verhältnis zu den Leistungen und dem Einsatz unserer
Truppen überaus gering sind , so treffen sie die einzelnen
Volksgenoffen , die einen lieben Angehörigen verloren haben ,
darum nicht weniger schwer und schmerzlich . Es ist daher
verständlich , daß gerade aus dem Kreise der Angehörigen
immer wieder Fragen nach dem Schicksal der deutschen
« oldatengräber dieses Feldzuges , oft voller Unruhe und
Sorge , gestellt werden .

Nun , die Gräber unserer gefallenen Soldaten sind in
der besten Obhut , in der Obhut ihrer Kameraden : die
deutsche Wehrmacht sieht es als selbstverständliche
Ehrenpflicht an . ihren gefallenen Kameraden über den Tod
hinaus die Treue zu halten , ihre Gräber zu pflegen und
auszugestalten . Das Oberkommando der Wehrmacht hat
daher die Eräberfürsorge für die Gefallenen des jetzigen
Feldzuges übernommen .

Nach dem Weldkrieg war das nicht möglich . Damals
muhte die Reichswehr auf alle derartigen Aufgaben ver¬
zichten , weil alle Kräfte für den Dienst am Neuaufbau
gebraucht wurden . Die Kriegsgräberfürsorge ging also in
die Hände ziviler Behörden über . Daneben erwuchs im
Volksbund Deutsche Kriegsgräbersürsorge
eine Organisation aus dem Herzen des Volkes selbst , die
überall dort einsprang , wo die Bestimmungen von Versailles
ein Eingreifen der amtlichen deutschen Stellen unmöglich
machten . Der Volksbund hat dann unermüdlich und zäh
darum gerungen , den Gedanken der Heldenehrung im
deutschen Volk wachzuhalten und immer mehr zu vertiefen .
In allen ehemaligen Frontgebieten bat er deutsche Kriegs¬
gräberstätte ausgestaltet und machtvolle Mahnmale er¬
richtet . Es bat Jahre gedauert , ehe der Volksbund sich so
weit durchgesetzt hatte , dah er an die praktische Bauarbeit
drauhen in den Frontgebieten gehen konnte . Die System -
regierunqen legten dem Volksbund wie auch der amtlichen
Kriegsgräberfllrsorge überall Schwierigkeiten in den Weg ,

und erst nach der Machtergreifung konnte der Volksbund
mit aller Kraft an den Ausbau der deutschen Kriegs -
gräberstätten gehen . Heute ist die Lage ganz anders . Kem
deutsches Soldatengrab wird jahrelang nach Kriegsende
ohne Pflege und Betreuung im fremden Lande liegen . Ern
stolzes , einiges und starkes Reich , dem der Gedanke der
Heldenehrung eine selbstverständliche und heilige Pflicht ist ,
dankt den Soldaten , die für seine Ehre und Zukunft ihr
Leben gaben . Die deutsche Wehrmacht hält die Ehren¬
wache an den Gräbern ihrer gefallenen Kameraden .
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge , heute etnc
grohe , festgefügte Organisation mit über 800 000 Mitgliedern ,
hat sich dem Oberkommando der Wehrmacht unterstellt , ferne
reiche Erfabrung stebt für die Ehrung der Gefallenen dreses
Feldzuges zur Verfügung .

Die mit den Aufgaben der Kriegsgräberfürsorge
betraute Abteilung des Oberkommandos der Wehrmacht
bat die Arbeit bereits ausgenommen . Sie bat nach Polen
Eräberosfiziere entsandt , die die deutschen Soldatengraber
sicherstellen . Dabei werden die Gräber der ermordeten Volks¬
genossen und die der deutschen Gefallenen des Weltkrieges
erfaßt * Denn gerade in Polen , wo 350 000 deutsche Welt¬
kriegsgefallene und etwa 500 000 der österreichisch - ungarischen
Armee ruhen , konnte bisher für die Ehrung dieser
Gefallenen am wenigsten getan werden . Nach Erlassung
und Sicherung der deutschen Kriegergräber werden m den
einzelnen Kampfgebieten geeignete Plätze ausgewablt , wo
die deutschen Gefallenen auf endgültig bestehenbleibenden
Kriegesgräberstätten beigesetzt werden , die zu machtvollen
Ehrenmalen ausgestattet werden sollen . Diese Aufgabe fallt
dem Volksbund zu . Er wird sie in gleichem Geist und mit
demselben Verantwortungsbewuhtsein durchführen , die er
bisher überall in seiner Arbeit bewiesen hat , und die vom
Führer selbst immer wieder anerkannt worden sind . Schon
jetzt sind den Gräberoffizieren Architekten des Dolksbundes
beigegeben , um die Erfahrungen des Volksbundes von An¬
fang an auszuwerten und die spätere Ausgestaltung der
Ehrenstätten vorzubereiten .

Das deutsche Volk aber und besonders , die Angehörigen
der Gefallenen haben die Gewißheit , dah für unsere Krieger¬
gräber alles geschieht , was nur möglich und denkbar ist .
Unsere Gefallenen werden in Ehrenstätten ruhen , die mit
Einsatz aller Mittel zu Mahnmalen ^ deutschen
Heldentums und zu Wallfahrtsorten werden . sollen , an
denen die Angehörigen und vor allem auch die Jugend
Groß - Deutschlands in Ehrfurcht und Dankbarkeit sich beugen
werden vor der Gröhe und dem Opfer deutscher Soldaten .

Süße Sachen
Für Erweiterung des Magenfahrplanes ist gesorgt

Seit einigen Wochen haben die „ Leckermäuler " auf
Schokolade verzichten müssen . Sie sind deshalb nicht um¬
gekommen . Jetzt hat der Schokoladenverkauf wieder eingesetzt
und das „ so lang entbehrte " kann wieder erstanden werden .
Auch hier haben die matz gebenden . Stellen bei der Bezugs¬
regelung für Lebensmittel wohlweislich Vorsorge getroffen ,
dah keine Schokoladenwaren gehamstert werden konnten . Der
Erfolg ist jetzt der , dah jeder Volksgenosse ffch ferne Tafel
Schokolade zu Gemüte führen kann . Vielleicht lernen jetzt
die , die früher ganz gedankenlos ihre Gelder rn «Zähigkeiten
investierten , dah hier auch ein Erzeugnis ferne gerechte Ver¬
teilung findet , das jedem zusteht , nicht nur denen , die über
das nötige Geld verfügen . Dann steht ja auch Weihnachten
vor der Türe , wir haben also jetzt schon Gelegenheit , für
Geschenkpackungen eine Tafel Schokolade zur Gerte zu
Ibqcti .

Auch sonst wird im Weihnachtsmonat mancherlei zur
Verteilung kommen , was von der vernünftigen Hausfrau
sehr willkommen geheissen wird . Der Festtagskuchen ist
gesichert . Die erhöhten Zuteilungen erfordern aber nach
wie vor ein gutes Haushalten , damit die Hausfrau nun
auch tatsächlich am Weihnachtsfest t besonderen Wünschen
gerecht werden kann . Wir können redens all s alle ine Über¬
zeugung haben , dah auf dem Gebiete der Ernahrungswrrt -
schaft alles geschehen wird , was von den massgebenden
Stellen im Interesse aller Volksgenoffen und zur Sicherung
des Lebensbedarfes verantwortet werden kann . Wo Ver¬
besserungen der Mengen vertretbar sind , werden sie — das
haben wir ja jetzt wieder gesehen — gewahrt . Trotzdem
entbindet uns das alles nrcht von der Pflicht , sparsam
zu wirtschaften . P -

Die führende

Qualitäts - Cigarette :

Ferntrauung für im Felde stehende

Wehrmachtsangehörige
Neue Personenstandsverordnung der Wehrmacht

Die Reichsminister der Justizund des Innern und der
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht haben eine am
7 . November verkündete Personenstandsverordnung der
Wehrmacht erlassen . Durch diese Verordnung wird die
Beurkundung des Personenstandes von Angehörigen der
Wehrmacht einheitlich für das Groh deutsche Reich geregelt .
Von gröherem Interesse dürfte es fein , dah durch diese Ver¬
ordnung eine Eheschliessung zugelassen wird , ohne
dah der Mann zum Zwecke der Eheschliessung vor dem
Standesbeamten zu erscheinen braucht . Die Regelung ist in
der Weise getroffen , dah der Mann , der im Felde steht ,
seinen Willen , die Ebe einzugehen , vor seinem Bataillons -
kommandeur erklären kann , während die Frau demnächst
vor dem Standesbeamten erscheinen und ihre Ehe -
fchliehungserklärung abgeben muh . Damit ist die Möglich¬
keit geschaffen , dah Verlobte , die die Absicht der Ehefchliehung
vor dem Einrücken des Mannes ins Feld nicht mehr ver¬
wirklichen konnten , dies ohne Zeitverlust nunmehr nach -
holen .

In der Verordnung ist ferner Vorsorge getroffen , dah
die Sterbefälle von Soldaten mit tunlicher Beschleuni¬
gung in den Personenstandsbüchern beurkundet werden ,
damit die Angehörigen in kürzester Frist in den Besitz der

zur Nachiahregulierung und zum Bezüge von . Witwen - und
Waisenrenten und dergleichen unentbehrlichen Sterbe -
urkunden gelangen .

— Betriebsurlaub aurfh zur Erntearbeit . Der Reicks -
arbeitsminister hat den Reichstreuhändem der Arbeit zur
Kenntnis gebracht , dah er es bei der Urlaubsgewahrung
nach der Kriegswirtschaftsversorgung für vertretbar halte ,
wenn Eefolgfchaftsmilglieder — sofern es ine Betriebsver -

bältniffe zulassen — einen kurzen Urlaub zur Verrichtung
von Erntearbeit erhalten , auch soweit he der Versorgung der

eigenen Hausgemeinschaft dient . _ ____________

Ungediente Jahrgänge im Polizeidienst
Eine Verordnung des Ministerrates für die Reichs¬

verteidigung

Der Ministerrat für die Reichsverteidigung hat soeben
mit Gesetzeskraft eine Verordnung über die Einstellung von
Wehrpflichtigen in Sie Schutzpolizei des Reiches ver¬
fügt , nach der im Einvernehmen mit dem Oberkommando
der Wehrmacht Wehrpflichtige bei der Schutzpolizei des
Reiches eingestellt werden können . Sie werden als Polizei -
anwärter oder Polizeiwachtmeister eingestellt und hnd
Polizeivollzugsbeamte im Sinne des Deutschen Pottzei -
beamtengesetzes . Die in der Schutzpolizei ab gel ei stete Dienst¬
zeit der eingestellten Wehrpflichtigen werd nach Maßgabe
besonderer Richtlinien auf die Wehrdienstzeit angerechnet .

Es handelt sich hierbei um ungediente Wehr¬
pflichtige der Geburtsjahrgänge 1909 — 1912 und rn
beschränkter Anzahl der Geburtsjahrgänge 1918 — 1920 . Die
endgültige Einstellung erfolgt auf Lebenszeit rn den ver¬
schiedenen Teilen der Deutschen Polizei . Bei der Besoldung
wird auf das Lebensalter des einzelnen Rücksicht genommen .
Meldungen nehmen entgegen alle Dienststellen der umior -
mierten Polizei ( Ordnungspolizei ) und der ff . wo auch
Merkblätter über alles weitere erhältlich hnd .

— Russisch in Jnternatslehrgiiugeu . Die Deutsche Ar¬
beitsfront hat in ihren Fremdsprachen - Internaten für
Englisch und Franzöhsch eine Methode der sprachlichen Übung
ausgebildet , deren Erfolge heute wohl einzig dastehen . Jetzt
erscheint im Plan der Jnternatslehrgänge erstmalig Russnck .
Die russischen Lehrgemeinschaften sollen schon ab .. 1 . Dezember
im Internat Hohenstein im Taunus durchgefuhrt werden .
Während die englischen und französischen Jnternatslehrgänge
llbungsstätten für Sprachkundige hnd , nimmt das russische
Internat Sprachanfäng ^er aut . Aber die Lehrweiie
gleicht sich der in den ersten Internaten erprobten weitgehend
an und fußt auf den gleichen natürlichen Elementen aller
Sprachbildung .

— Hohes Alter . Frau Marie Sommer , Wwe .. bei
Familie Eugen Klein . Westendstrasse 15 feiert bei bester
Gesundheit am 11 . November ihren 80 . Geburtstag .

ATIK4 H5pf

— Verpflegung von Wehrmachtsangehongen auf
Dienstreisen und im Urlaub . Wie das Oberkommando der
Wehrmacht mitteilt , ist für die Verpflegung von Wehr -
machtsangehörigen ohne Lebensmittelkarten , auf Dienst¬
reisen und im Urlaub angeordnet worden : ® te Gasthäuser ,
Fremdenheime und ähnliche Einrichtungen hnd . berechtigt ,
den auf Reise befindlichen Webrmachisa n geh ort gen ohne
Lehensmiltelkarten , soweit sie einschließlich Verpflegung ern -
auartiert sind , gegen Abgabe der Quwrti >erarnpelsung Ver¬
pflegung im Rahmen der für Normalverbraucher der Zivil¬
bevölkerung festgesetzten Lebensmittetmengen zu verab¬
reichen . Die Kommandanturen und Standortältesten er¬
halten im übrigen von den Ernährungsämtern Relsekarten
für Brot . Fleisch und Fett zur Abgabe an Wehrmachts¬
angehörige ohne Lebensmittelkarten für Reisezeiten . Für
die Dauer Ses Aufenthalts am Urlaubsort melden sich
beurlaubte Wehrmachtsangehörige ohne Lebensmittelkarten
unter Vorlage des Urlaubsscheines bei der Gemeindebehörde
oSer bei der zuständigen Kartenausgabestelle und erhalten
dort für die Urlaubsdauer die entsprechenden Lebensmittel¬
karten für Normalverbraucher der Zivilbevölkerung .

— Mietsenkungsbestrebungen bei Eewerberäumen . Be¬
triebe der gewerblichen Wirtschaft haben verschiedentlich den
Versuch gemacht ,

"
unter Hinweis auf die politische Lage eine

Abänderung der von ihnen abgeschlossenen Miet - oder Pacht¬
verträge zu ihren Gunsten zu erreichen . Zu diesem Zweck hnd
sie teilweise an die Vermieter herangetreten , um eine vor¬
zeitige Auflösung langfristiger Verträge ober eine . Herab¬
setzung des Mietzinses oder eine Umstellung der . rtejtmiete
auf eine dem Umsatz entsprechende Miete herbetzufuhren .
Einzelne Vermieter sollen darauf eingegangen fein . Der

Die größte Theatersanrinlung
Deutschlands

Es ist ein wundervoller Hof in der Wiener Burg , wo

das Denkmal des Kaisers Spiet hebt : Dre Faffade der

Nationalbibliotbek bildet den klahtchen Hinter¬

grund . Eine breite Trepxe fuhrt zu dem Lesesaal empor ,
dem Meisterwerk eines Fischer von Erlack . Dm er durch

Riesensäulen geteilte Raum mit seinem phantastischen Decken¬

gemälde und seinen Tausenden von Banden , die zum Teil aus

der Bibliothek des Prinzen Eugen von Savoyen Hammen , ttt

berühmt als der schönste und größte Blbliotheksiaal der Welt .

Weniger bekannt ist . daß in der Nationalbibliothek die

bedeutendste Tbeatersammlung auf bewahrt wird . Endlose
Treppen führen zu dem dritten Stockwerk empor . Hier . ist
das Reick des Direktors . Prof . Joieph G r e g o r . des Spezia¬
listen für Theaterwissenschaft . . .

Gregor ist eine vornehme Erscheinung mtt einem inter¬

essanten Gelebrtenkopf . Er weih klug über sein Fach rn
einem leicht slawischen Tonfall zu plaudern , stammt er doch
aus dem halb ukrainischen Czernowitz . Mütterlicherseits ge¬
hört er einer alten Musikerfamilie an und hat von fugend
auf eine ehrliche Begeisterung für das Theater empfunden ,
mit dem er sich nickt nur theoretisck . sondern auch prattn ®
als Spielleiter in München und Berlin bei Sättigte Seine

Bücher ffnd im besten Sinne volkstümlich , so vor allem die

jedem Freund der bramatttoen Kunst unentbehrliche „ Welt¬

geschichte des Theaters "
, ferner die alle Hintergründe des

elisabethanischen Zeitalters auirollende Shakespeare - Mono¬

graphie und das „ Spann die Welttbeater "
. Gregors Lobens¬

wert ist aber die Wiener Tbeatersammlung und das

angegliederte Ärchio für F i l m forsch uns .
Um an den Gegensätzen den Reicktum ^ der Sammlung zu

ermessen , legt man mir Mappen aus drei izabrbunderten nur .
Die erste fuhrt in das Zeitalter des Hochbarocks . in der die

Over ihre erste Blüte erlebte . In dieser Zett wirkten , in
Wien die verschiedenen Mitglieder der Kumtterfanntte
Burnacini . Ihr bedeutendher Vertreter ist Lodovico

- Ottavio Burnacini . der die schlimmen Zetten der Peh und

der Türkenbelagerung überlebte . Als Maler . Techniker und

Maschinist war er gleich bedeutend und stieg zu den Ehren
eines Freiberrn und kaiserlichen Truchsessen empor Er nt

so recht der Vertreter der glanzvollen Zett Leopolds I .. m
der eine prunkende Festlichkeit die . andere ab .loste -An der

Stelle der heutigen Nationalbibliotbek errichtete er . ein
Riesentheater für 5000 Zuschauer . Seme in schonen Sticken Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t . « frei porzutragen .

Aus Aunst und Leben
* Professor Alfred Hoehn wird bei seinem hiesigen

Konzert vortragen : Kleine Stücke von Rameau . Couperin .
Scarlatti . Back . - Mozart : Brahms : Sonate l - moll ; Schu¬
mann : Fantasie C -dur : Chopin : Barcarole . Nocturne
H -dur . Etüde h -moll .

* Hans Mackowskv : „ Michelangelo " . 6 . Auflage . Mit
125 ganzseitigen Abbildungen . ( 3 . B . Metzlersche Vnlags -
buchdandlung in Stuttgart ) Mackowskys Hauptwerk „ Michel¬
angelo " in 6 . Auflage ^ Nichts spricht mehr für den SBert
und die Durchschlagskraft des Buches , für das schriftstellerffche
Können und die Kunst der Darstellung seines Autors . Man
zählt es zu „ den edelsten Gaben des kunstbetracktenden deut -
schrei Schrifttums "

, preist es als „ die beste moderne Gemmt -
darstellung vom Leben und Werk Michelangelos in deutscher
Sprache "

. Mackowskv selbst wollte es so gestalten daß es
dem ernsthaft Gebildeten zum Vergnügen würde . Die sorg¬
fältigen Bilder des repräsentativen Buckes stellen an Zahl
und Gröhe gegenüber den früheren ÄuflagM . eine Be¬
reicherung dar . Dr . H . Reichert .

* Mozart überlistet . Mozart , dem man so oft Untätigkeit
vorgeworfen hat . war eigentlich immer mit seinen Kom¬
positionen beschäftigt . Dabei folgte er freilich nur dem Ge¬
bot seines Genius und war zum Äusfübren von BeNellunzen
nur schwer zu bringen , und so muhte denn mancher , der etwas
von ibm haben wollte , zur List greifen . Der Erat Pachta ,
der für seine Gesellschaftsbälle von Mozart einige Contre -
tänze erbeten batte , obne Re zu erlangen , lud deshalb den
Meister eine Stunde zu früh zur Mittagstafel ein . Kaum
war Mozart zur festgesetzten Zeit erschienen , lieh der Graf
sogleich alles erforderliche Schreibgerät bringen und drang
aufs neue in ibn . ihm für den Ball , der bereits am folgen¬
den Tag stattfinden sollte , die erbetenen Tänze zu schaffen .
Mozart lachte , setzte ffch aber ohne weitere Umstände an das
Sckreibpult und batte in weniger als einer balben Stunde
vier Contretänze für das grohe Drdieiter fertig . — Abnlich
machte es die Sängerin Duschet , die ibn in einem Pavillon
ihrer Villa einsperrte und ibm erklärte , dah er seine Freiheit
nickt eher wiedererlangen würde , als bis er die erbetene
Arie auf die Worte : „ Bella mia fiamma . addio !"

geschrieben
haben würde . Mozart fügte ffch auch in diesem yrall . aber
um sick zu rächen , brachte er in der Arie verschiedene schwierig
zu intonierende Übergänge an und drohte der gewalttätigen
Freundin , daß er die Arie sogleich wieder vernichten würde ,
wenn es ihr nickt gelingen sollte , sie a prima vista fehler¬

erhaltenen szenischen Entwürfe zeigen Aufzuge mit richtigen
Löwen . Kamelen und Elefanten . Die olympucken Gotter
schwebten auf Flugmaschinen herab . Die barocken Dekoratio¬
nen könnte man als architektonische Fiebertraume bezeichnen .

Im 18 . Jahrhundert tritt wieder eine Familie von
Tbeatergestaltern hervor , das weitverzweigte Geschlecht der
Italiener Galli Bibiena . deren Kunst von der

„ Perspectiva " des Jesuitentbeaters und des Andreas Pozzo
ausging . Diese Meister befaßen internationalen Ruhm und
arbeiteten für die italieniiien Städte ebenso wie fui Berlin .
Dresden . München und Wien . Auch ihr Stil,ist ein . rein
architektonischer , sie erträumten in «Sälen nick , kühn getürm¬
ten Treppenhäusern die Entwürfe , die in Wirtlichkeit aus -
zufübren ihnen versagt blieb . Aber der Stil iss doch itrenger .
organischer geworden Es sind Bauten ^ die , sich dem klassi¬
schen Stile nähern und bei aller Großzügigkeit immerhin
existieren könnten . . . .

Das 19 . Jahrhundert wandte sich der „ Jllunonsbubne
zu , die man wegen ihrem Panoramacharakter auck als

„ Guckkastenbühne "
bezeichnet bat . Das meiste ist heute tot ,

und nur die großen Namen der Wiener Burgrteater -

darsfeller leben weiter . Die größte Tragödin , die Deutsch¬
land in dieser Zeit hervorgebrackt bat . war roobl Charlotte
Wolter . Liebevoll bat man alles , an '«Photographien .
Gemälden und Zeitungsausscknitten zusammengebracht , was
ffch auf ihre Person bezieht . Sie war eine geborene Rhein¬
länderin aus Köln , die bereits mit 16 Jahren zur Buhne
ging . In Budapest trat Re zum ersten Male tn einer gröberen
Rolle als „ Waise von Lowood " aut . zog bann mit einer
Schmiere von Ort zu Ort . muhte am Carttbeater . unter
Nestroy unteraeorbnete Partien übernehmen , bis Hemrick
Laube als Jntenbant bes Surgtbeaters auf Re aufmerksam
würbe . Mit ihrem ersten Auftreten als Iphigenie beginnt
ihre Glanzzeit . Es folgen Julia . Klärchen , Kriemhild . bann
finbet sie ein neues Feld mit bet Verkörperung damonuchei
Naturen wie Lady Macbeth , unb als Meilattna hat sie
Sans Makart gemalt . Ihr eigenstes Gebiet aber blieb bas
klassische Drama , unb als Sappbo . Kleopatra Medea , Maria
Stuart unb der schon erwähnten Iphigenie ut Re in die Un¬
sterblichkeit eingegangen . Die Sammlung enthalt Bilder
ihrer verschiedenen Rollen . Ihre großartige Haltung und
ihre gemeißelten , herben Gesicktszüge erinnern -an den Adel
der grieckischen Plastik .

Die besinnlicke Stunde in der Tbeatersammlung war ein
Erlebnis , weil sie nach den verschiedensten Seiten Aumilicke
in die große Tradition Wiens eröffnete .
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Freitag . 10 . November 1939

Reichswirtschaftsminister betont hierzu tn einem Erlab an
die Reichsgruvven Handel und Handwerk , dah er es . an fick
durchaus begrübe , dab bei auftretenden Schwierigkelten die
Wirtschaft zunächst den Versuch mache , sich selbst zu helfen . Es
müsse jedoch zu Erschütterungen im Wirtschaftsleben fuhren ,
wenn bei den gegenwärtigen Verhältnissen in gröberem Um¬
fange der Versuch einer Abänderung der bestehenden Miet -
und Pachtverträge gemacht wird . Da durch ein solches Vor¬
gehen nicht nur die Hausbesitzer , sondern auch andere Wirt -
schaftskreise . z . B . die Hypothekengläubiger , in Mitlerden -
schaft gezogen würden , so könnten unter Umständen auch nach¬
haltige Schäden für die Eesamtwirtschaft eintreten . Im Hm -
blick darauf sollen die Reichsgruvven ihre Mitglieder ver¬
anlassen . von derartigen Versuchen zur Zeit Abstand zu
nehmen und die in Aussicht genommene gesetzliche Regelung
der Miet - und

'
Pachtverpflichtungen abwarten .

— Sozialversicherung der Dienstverpflichteten . Zum
Schutze von Versicherten , die auf Grund der Verordnung zur
Sicherstellung des Kräftebedarfes für Ausgaben von
besonderer staatsvolitischer Bedeutung durch die Arberts -
ämter dienstvervslichtet worden sind , hat der Reichsaiberts -
minister Bestimmungen über ihre Behandlung rn der
Sozialversicherung erlassen . Hiernach bleiben Dienstver¬
pflichtete . die vor ihrer Dienstvervflichtung der Derslcherungs -
pflicht in der Angestelltenversicherung oder der kmrvvschaft -
lichen Pensionsversicherung unterlagen , aber auf Grund der
erwähnten Verordnung für eine zeitlich begrenzte Dauer
eine invalidenversicherungspflichtige oder nicht knavpschaft -
liche Beschäftigung ausüben , werter rn ihrem bisherigen
Versicherungszweig versichert . Maßgebend für die Hohe des
Beitrages rst der zuletzt an den bisherigen Dersicknrungs -

träger gezahlte Beitrag . Für selbständige Handwerker gilt
das Gesetz über die Altersversorgung für das deutsche Hand¬
werk weiter . Der Unternehmer erstattet eurem dremtver -

pflichteten Handwerker die Hälfte des vor der Verpflichtung
regelmäßig entrichteten B̂eitrages oder der entsprechenden
Lebensoersicherungsprämie . Waren Dienstverpflichtete un¬
mittelbar vor ihrer Heranziehung zu emer zeitlich begrenzten
Dienstverpflichtung Mitglied eines anderen Torgers der

sozialen Krankenversicherung , so ruhen die Mitgliedschaft
bei dem bisherigen Träger und die sich hieraus ergebenden
Rechte und Pflichten für die Dauer der Dienstverpflichtung .

— Rundfunk und Wehrmacht . Der Reichssender Frank¬
furt a . M . überträgt in der kommenden Woche folgende
Sendungen für die Wehrmacht : 12 November 16Ubr vom
Deutschlandsender : Grobes Wunschkonzert für dre Wehr¬
macht : 13 . November 18 Uhr Klingende Lre ^ sgaben
14 November 20 .15 Uhr vom Deutschlandsender : Grub aus
der Heimat : 15 . November 20 .15 Mr vom Deutschlandsender :

Grobes Wunschkonzert für die Wehrmacht : 17 . JCotjember
18 Uhr Klingende Liebesgaben . 20 .15 Uhr vom Deutschland¬
sender : Grub aus der Heimat .

— Ein Topf kochte über . In einem Hause der Mainzer

Strabe batte man am Donnerstagmittag einen Topf , in dem

sich Fett befand , auf dem Ofen stehen lassen . Der Inhalt

kochte über und es kam zu
^ einem Brand , dessen Flammen

ein Sofa und einen Tisch beschädigten . Ern zufällig im

Hause auf Urlaub befindlicher Soldat . wo ^ eingreifen ,
wurde jedoch von dem spritzenden Fett im Gestcht und an

den Händen io schwer verletzt , da « er ins Krankenhaus

gebracht werden mutzte . Die Feuerloschpolizei beseitigte als¬

bald die Flammen .
— Unfallchronik . Auf der Bierstadter Straße stürzte

ein Radfahrer auf das Pflaster , zog sich emen Kniescheiben¬

bruch zu und mutzte ins Krankenhaus gebracht werden .
In der kleinen Wilhelmstratze rutschte ern Mann vom

schmalen Band des Gehweges So unglücklich ab , taB erlich

mnen Beinbruch zuzog unb ins Krankenhaus .ubergeiuhn

werden muhte . - 2n der Blückerstraße ° >urt » ern 35 Jahre

alter Arbeiter mit Schadelbruch schwer verletzt au,gefunden .

Der
'

Mann
"

ist
" '

anscheinend von einem Kraftwagen über -

fahren worden . Alan brachte ihn ins Krankenhaus . Die

näheren Umstände des Unfalles werden noch geklart .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Selmuth Vomend .

Tenorbuffo am Landestheater Schneidemuhl . erzielte bei der

Premiere . .Glückliche Reise " die beste Aufnahme der Publikum

und Presse . Die Kritik hebt besonders lein frisches Corel und

seine sympathische Stimme hervor , und bezeichnet . ryn als

eine sehr beachtenswerte Kraft des Theater -Ensembles .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 9 . November

Auftrieb : 27 Ochsen . 11 Bullen , 103 Kühe . 14 Färsen . Iv3

TheateTTKurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Freitag . 10 . Nov . . 1^ - 22 U &t : ,»® as

Nachtlager in .Granada "
. Hierauf : Schrcchi .

St - R . E 9 . — Samstag . 11 . Nov .. 19 — 22 Uhr . ..Das

kleine Hofkonzert
"

. Außer Stammreibe
Residenz -Theater . Freitag . 10 . Nov . . 20 — 2 - Uhr . „ Das

Mädchen Till — Samstag . 11 . Nov .. A >— 22 .30 Uhr .
Erstaufführung : „ Die Fahrt nach Aucatan . Komodie tn

drei Akten von Jochen vutb . St .- R . II 8 .
Kurhaus . Samstag . 11 . Nov .. 16 Uhr . KaffeekonKert .

Leitung : Willi Reick . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Ernst

Sckalck . 20 Ubr im kleinen Saal : Vortrag Vans
Schwarz van Berk „ Englands i » mente Prüfung .

Brunnenkoionnade . Samstag . 11 . Nov . . 11 Ubr : Konzert .
Leitung : Karl Bastian . .

Scala - Variete . Artur Kronenberg conferrert ..Schone Frauen
am Variete " in neun auserlesenen Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia : „ Ehe in Dosen " .
Ufa -Palast : „ Waldrausch

"
. Sonntagvormittag , ll .lv

Uhr Sonderveranstaltung : „ Urlaub auf Ehrenwort
"

.

Walhalla : „ Die Reise nach Tilsit
"

; auf der . Buhne :

Lene Ludwig mit ihren Masken "
.

Filmpalast : „ Paradies der Junggesellen
"

.
"

Samstagmittag , 2 Uhr , Märchenvorstellung : „ Lustiges
Allerlei .

Capitol : „ Irrtum des Herzens
"

.
Apollo : „ Irrtum des Herzens

"
.

Urania : „ Artisten
"

.
Luna : „ Pour le Mörite " .
Olympia : „ Hoheit tanzt inkognito

"
.

Union : „ Jugend
" . .

_________________

Wiesbadener Vororte

ermöglichen tarnt .

3m Frieden gab das Deutsche Volk große Spenden

für das IDE ) ID . jm Kriege nun , das wird

r - Jtr - v unser Stol ; fein , werden wir unserem

IIlllll i \W\\ Kriegs - ID ^ ID . die größten Opfer
'

bringen , die der einzelne überhaupt nur

Kälber . 118 Schweine . 21 Schafe . Marktverlauf : Zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 45 — 46,5 ,
b ) 42,5 , c ) 36,5 . Bullen : a ) 43,5 — 44,5 . b ) 40,5 . Kühe :
a ) 43 — 44 .5 , b ) 37 — 40,5 . <-) 27,5 — 34 .5 . d ) 20 — 25 . Färsen :
a ) 45,5 , b ) 41,5 . c ) 36 .5 , d ) 28 . A . Kälber : a ) 1 . 72 , a ) 2 . 65 .
b ) 57 — 59 , c ) 50 , d ) 40 . dämmet : b ) 1 . 48 — 50 . c ) 42 . Schafe :
a ) 42 , b ) 39 . Schweine : a ) 56 . b ) 1 . 56 , b ) 2 . 56 , c ) 55 ,
d ) 52 . g ) 1 . 56 , i ) 56 .

Kran,platz
Am Ausgang der Langgasse liegt der Kranzplatz . dessen

Name noch an jene Zeit erinnert , da er mit einem Kranz
von 20 wilden Kastanienbäumen , sowie einem rundum
laufenden Geländer , umgeben war . Das sind nun 190,Jahre
her , als man die von Darmstadt herübergeholten Schoglmge
pflantte . Nach dem Badhause zum Rindsfuh hieß man
damals den Platz Rindsfutzplatz . In den Ret >olutions -
kriegen zerstörten die Franzosen die Anlage : der Sviel -
vächter S ä n t e i n aus Mainz lieh Re aus eigenen Mitteln
wieder Herstellen und eine Akazienallee setzen . Während die
Kurgäste vor oder nach dem Bad und später , auch nut ihren
Trinkgläsern auf - und abschlenderten oder in Gruppen zu¬

sammenstanden . spielte der Stadttürmer mit seinen
Musikanten ein artiges Stücklein , indessen aus den an «

gmzenden
Gasthäusern der Lärm der Tafelnden gedämpft

mberdrang . Als die Stadt in ? Jahre . 1850 ihr erstes
ntonal erhielt , die H y g i e a g euvp e. fand ste zuerst in

einem Winkel , später mehr in der Mitte des Platzes Auf¬
stellung . wo sie bis kurz vor dem Weltkriege stand . Damals
waren die Akazienbäume schon der Axt zum Opfer gefallen .
Dori , wo heute das blumenumrankte Plätzchen am Eingang
zum Kochhiunnengarien ist , erhob sich damals noch , das
später niedergelegte , dreigeschossige Gebäude des Hotels
Rose ( alter $ au ) mit sieben Fenstern Front . Aut alten
Photographien erscheint der Kranzplatz gewiß verengter ,
aber darum nicht finster , da die Häuser durchweg hell
gestrichen und in einheitlichen klassizistischen . Bauformen
gehalten waren . Der Zugang zur Taunusstrage ist beute
bedeutend Breiter .

Und nun nächstens zur K r e i delstra 8 e . •

Spttt ^ RunAfäau
Mit einem Schauturnen in Linz lAonau ) be .

schlossen die italienischen Turner ihre Deutschstandreise . Auch
die Linzer Veranstaltung . an der auch die Deutschlandriege
teilnahm . gestaltete sich in jeder Hinsicht zu einem grohen

erfOlj)
'
ettmar Wette ( Köln ) , der Reicksivortwart des

Fachamtes Sockev . wurde vom Reichssvortfuhrer »um stellv ,
eii ^ sachamt .sl ^ «

. öer am kommenden Sonntag

als Linksautzen in der deutschen Fußballelf gegen Böhmen /

Mähren in Breslau spielen sollte , kann mcht eingesetzt wer¬
den . da seine Verletzung , die er sich am letzten Sonntag zuge¬
zogen hatte , doch ernsterer Natur ist . Seinen Platz nimmt der

Schalker Urban ein . , , , , , . . .
Maria Lenk , die bekannte deutsch - brasiliamsche

Brustschwimmerin , stellte in Rio de Janeiro mit - :o6
Minuten für 200 Meter einen neuen Weltrekord auf . Sie
alte Bestleistung hatte seit 1937 die Holländerin Waalberg
mit 2 :56 .9 Minuten inne . . ™ . .

Der deutsche Sport setzt sich auch . in diesem Winter
mit allen seinen Kräften für das WSW . ein . Opfertage der

einzelnen Svortzweige und Sonderveranstaltungen des NCRL ..
die die Reichssportführung festsetzte , werden dem Kriegs -
Winterhilfswerk zu dienen suchen . . .

Deutsche Jockeys schnitten auch in diesem Jahr im
schwedischen Rennbetrieb wieder ausgezeichnet ab Der erfolg¬
reichste deutsche Reiter war P Sauger mri elf Siegen . Er
nimmt damit . tn der schwedischen Meisterschaftsliste den
fünften Platz ein . _ _ _ _

Hier lacht der Soldat
Die Unterhose

Schütze Schrabbel war nicht wenig erstaunt und erfreut ,
von der vornehmen Frau Gutsbesitzer eigenhändig einen
Brief zu erhalten . Sie fragte ihn nach Wünschen , und Be¬
dürfnissen . da sie ihm ein Liebesgabenvackchen . ins seid
schicken wollte . Schrabbel . der noch nicht allzu viel Briefe
an io vornehme Leute geschrieben batte , druckste lange herum .
Aber dann schrieb er : „ Werte Frau Baronin ! . Wir haben
hier alles . Teilt Ihnen aber ergebenst mit . bas ick . meine
ganzen Bedürfnisse gerne in einer wollenen Unterbose zum
Ausdruck bringen mochte .

"

Gutgemeinter Feldpostbrief
Dr . Walter B „ ein bei seinen Zehnjährigen sehr beliebter

Lehrer , war im Feld verwundet worden ., ging aber im
Lazarett der Genesung entgegen . Als er seinerKlasse seine
gesundheitlichen Fortschritte mitteilte , die ihm täglich Eruge
sandte , erhielt er im Namen der Quinta von , einem Schuler
folgenden Brief : „ Lieber Herr Doktor ! Wir freuen uns alle
riesig , datz Sie wieder gesund geworden sind und bald
wieder ins Feld ziehen können , um den Heldentod für unser
geliebtes Vaterland zu erleiden .

"

Gasangriff
Urlauber konnten der „ Siegfried " - Aufführung bei¬

wohnen . Als un dritten Akt Siegfried des Wanderers « veer
in Stücke schlug , als sich die ganze Bühne nut Feuerwolken
und Damoi füllte , als Siegfried , das Horn blasend , ver¬
schwand . unterbrach die gespannte Stille die Stimme eines
Fronturlaubers , der zu einem Nebenmann sagte : „ Mensch !
Mare , kieke mal ! Jetzt machen se ’nen JasangriiN

Mütterliche Mahnung
Der iunae Rekrut erhielt folgenden Brief : „ Lieber

Oskar ! Es rreut mich , datz es Dir beim Militär io gut . ge¬
fällt . Ich bitte Dick aber , morgens immer pünktlich , autsu «
steben . damit nickt die ganze Kompanie mit dem Kaffee aut
Dich zu warten braucht .

"

W, -Biebrich : Am Mittwoch kam es gegen 7 .30 Uhr Ecke
Friedrichstraße und Adolfplatz zu einem Zufammenstog »wi¬
schen einem Omnibus und einem Lastkrattwagen . Es entstand
nur Sackschaden . Die Schuld trifft den Fahrer des Omnibus ,
da er beim Einbiegen in Sie «Friedrichstraße die linke weite
der Fabnvabn benutzte . — Die Polizeihauptwachtmeister
Ludwig Eäntzler und Alfred Willing vom 5 . Polizei -

revier wurden »u Polizeimeistern befördert . — Ein Kanun -

brand entstand im Saufe Adolfstrabe 2 . der von der Feuer -

löschvolizei beseitigt wurde . Sachschaden ist nicht entstanden .

Wiesbadener Tagblatt

Momentaufnahmen :

Der Mond und die musikalischen Nächte

Ob der Nlond Einfluh auf das Wetter bat . ist eine

Streitfrage zwischen denen , die sich beruismatzig und
denen , die sich als Amateure mit dem Wettermachen ab¬

geben : aber auf den Mond bat das weiter keinen Einfluß .
Dagegen ist man sich restlos darüber einig , bas der Mond an
der Entstehung von Ebbe und Flut hervorragend ^

beteiligt
ist . Untersuchungen der letzten Wochen haben das interessante
Ergebnis gebracht , Satz auch seine Einwirkung auf bas
musikalische Betatigungsbebürfnis ber Menschen , besonbers
zur Nackrzeit . ganz eigner Art ist . Und zwar wirkt der Mond
hier sterilifierenS . unS wo sich irgendein . Zustand heraus¬
bildet . in dem es der Mensch z. B . ohne Singen nicht glaubt
aushalten zu können , da wirkt das Mondlicht rn klaren
Nächten unbedingt keimtötend . Bei Vollmond herrscht musi¬
kalische Ebbe . Sobald aber ber Monb . absichelt , bann steigt
diese Flut , um zur Neumondzeit hei wolkonverbangtem
Simmel ihren Höhepunkt zu erreichen . Die musikalische Be >

tätigung macht sich ie nach Veranlagung verschieben geltend .
Der eine begnügt sich damit , durch ein lautes „ Sem . vem
dem auf ibn zukommenden Nachtschatten sein Dasein anzu¬
kündigen . Gänzlich Unmusikalische , kommen mit einem
Räuspern oder einem Verlegenheitshusten aus . Wer über
ein paar gute Nagelstiefel verfügt , besitzt damit zugleich einen
vorzüglichen Fernsprecher , doch diese Verständigung ist bet
ausgreifenden Schritten meist nicht ausreichend und wird
darum mit Vorliebe ergänzt durch den Mezzoforte - Vortrag
von : ,.£ > du schöner Westerwald "

. Dann raschelt etwas tn
der Niibe . man fühlt es mehr , als es die Augen wabrnehme .tr ,
unb spürt den unsicheren Schritt eines Ängstlichen , ber tn
letzter Äußerung des Selbsterhaltungstriebes verzweifelt
bittet : „ Weine nickt , kleine Frau "

. Aus der Nebenstraße
aber singt einer zur Vermeidung .eines Zusammenstotzes und

zur Hebung seines Selbstbewubtfeins : „ Das kann doch einen
Seemann nicht erschüttern ! Keine Angst keine Angst ! Ganz
besonders effektvoll gestaltet sich die . musikalische . Betätigung ,
wenn »u vorgeschrittener Stunde ein Rudel Männchen von
der Tränke am Stammtisch dem Lager zustrebt . Man be¬

nutzt als Musikinstrumente die Svazierstocke . und die Wir¬
kung ist ganz spanisch , kastagnettenhaft . Mit steigender In¬
brunst werben die Stockzwingen auf den Fußsteig gestoben ,
und wenn endlich die Bandsteinkante erreicht tft gebt ctn
Aufatmen durch bas Rudel . Überhaupt ist der . Soarierstock
in solchen Nächten ein Ersatz für das fehlende Fühlhorn , und

Qi

bringt Zaghafte . Wegunfertige
fragt nickt nach Nam und A

■ ~ ' " “ ' "
le über Strahenkreuzungen unb

_ .   Irt . Wenn aber ber Monb »u -

sichelt . bann nimmt bas Bedürfnis zu musikalischer Betäti¬

gung ab . und ber Vollmond lieht nur stumme Nacktwandler
stillvergnügt ihre Straße ziehen . n -
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Latetnenvfäble . Alleebaume , aber auch anbere dunkle Ge¬

stalten reagieren baraut mit unfehlbarer Sicherheit . Nur

ist die AnwenSung in schwingender Bewegung bei A » geg ^
kommenden weniger geschätzt . Deshalb verlassen ück andere

auf bas Tastgefübl ihrer Sande Aber auch , dabei fantt . man

Pech haben , wie mein Freund . Der hatte nnt beiden Sanden
nach dem erwarteten Laternenpfahl geangelt , aber so . ba .B

er rechts und links daran ootbeigriff . lind als er nun nut

der Nase richtig wider das pensionierte Beleuchtungsinstitut

stieß da war es ihm völlig unbegreiflich , datz feine Nase

länger Jet als seine Arme . — Wert der Zeit voraus , war

dieser Nächte einer unserer Nachtmusikanten . als er sich tn

der KirchgaHe seinen Weg mit einer kleinen Weibnacktsglocke

ebnete : es klang wirklick ganz chrtstteftltch . Und ie dunkler

die Nächte und ie verborgener ber Monb ist . desto mehr rührt
sich in des Menschen Seele der Gesang . Unter muftkaltscher

Begleitung betätigt sich auch die Volksverbundenheit - und

E MS
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Der Hund
Eine Geschichte von Georg » . d . Eabelentz

.. . Offiziere des siegreichen Heeres fuhren durch Polen zu¬
rück , der deutschen Grenze zu . Es dämmerte , man sah draußen
bewaldete Flachen schwarz und unbestimmt vorüberziehen .
Das stolze Bewußtsein , den Feldzug überraschend schnell be¬
endet zu haben und mit ihren Leuten gefahrlos dabin zu
rollen , machte die jungen Männer mitteilsam . Man svrach
eben von den Eindrücken , die einem der erste Schuh auf
einen Gegner , die ersten Opfer , das erste rote Blut gemacht .

, , Der alte Major , der bis dahin mit geschlossenen Augen
schweigsam in der Ecke gelehnt hatte , blickte plötzlich auf und
warf m die Unterhaltung :

„ Nun , meine Herren , da will ich Ihnen etwas sagen .
^>ch war damals schon in den Vogesen mit und nun hier ,
kenne also ein wenig alle Gröhe , aber auch alles Grauen
des Kampfes . Doch glauben Sie mir . vielleicht den unver -
gehlichsten Eindruck , hat mir nicht das Erschiehen eines
Menschen , sondern ein Schuh auf ein Tier gemacht und das
Blut eines Tieres verströmen zu sehen .

. Es war am Nordbang der Karpaten auf unserem Vor¬
dringen gegen dre Weichsel . Harte Kämpfe waren es . Seite
an Serie mit den Slowaken . Das Gelände war denkbar
schwierig , und ich geriet eines Tages — wir folgten zurück¬
gehenden Polen — mit einem Trupp in ein einsames Wald -
ral, . . Schon begann es im Forst , dunkel zu werden , und
Blocke , Busche , Baume nahmen jene abenteuerlichen Formen
an , die einen narren können . Wir alten Jäger kennen das .
Der Wald gehörte zum Gut eines polnischen Herren , und
in , renem Tale sollte , das hatten wir erfahren , ein deutscher
Forster stationiert sein . Den wollten wir als Führer mit¬
nehmen .

. Jetzt tauchte aus einer von Nebel übergossenen Lichtung
em bescheidenes Holzhaus auf . Geweihe zierten den Giebel .
Es muhte Mo das gesuchte Forsthaus sein . Aber niemand
zeigte sich . Auch drang kein Lichtschein aus den Fenstern .
Die Haustür fanden wir nur angelehnt . Ich stieb sie auf . trat
in den engen Flur , ries , kein Mensch lieh sich bicken . Nur
ein Hund erhob sich plötzlich , ein grober , struppiger , ahge -
magerter Jagdhund , der hinten vor einer Tür gelegen hatte .
Mu wütendem Bellen schien er uns den Zugang zu jener
Tur,im Hintergrund verwehren zu wollen . Wir schoben ihn
beiseite , und ich sah dabei , dab ihm der eine Hinterlauf ge¬
brochen bmg . Er hatte mit seinen Zähnen die Tür . vor der
er lag , bearbeitet , als habe er hinein gewollt . Das Holz
war zerbissen und blutig . Mit einiger Mühe erbrachen wir
die verschlossene „Tür , und ich leuchtete mit der Taschen¬
lampe in den dämmerigen Raum . Ein älterer Mann in
Jägerkleidung lag reglos am Boden . Sein grüner Rock war
dunkel von geronnenem Blut , und eine schwarze Blutlache
stand unter ihm aus der gescheuerten Diele . Der Förster
ruljrte sich nicht : ein Bajonettstich hatte ihn getötet . Das
Gewehr , noch geladen , war ihm aus der Hand gefallen . Im
Bauer am Fenster lag ein entseelter Kanarienvogel .

Wir wollten den toten Förster aufh ^ en und hinaus¬
tragen . Sofort hinkte wieder der Hund heran und stellte sich
drohend neben den Daliegenden . Mit Gewalt muhten wir
das arme , halb verhungerte Tier festbalten . Dann trugen
meine Leute den Erstochenen hinaus und begruben ihn vor
seinem Hause unter einer alten Buche . Am Stamme lehnte
eine morsche Holzbank , der Förster mochte wohl manchmal
abends dort sein Pfeifchen geschmaucht haben .

Mittlerweile war die Nacht vorgeschritten . Wir muhten ,
da es ' zudem zu regnen begann , in der Försterei unter¬
kriechen . Durch die Bäume drauhen rauschte der Wind , und
in sein Weben klang unaufhörlich das Heulen des ver¬
waisten Hundes . Dies Klagen hatte etwas Menschliches . Es
lieh mich kaum zum Schlafen kommen .

Als ich am Morgen vor die Tür trat , sah ich , dab der
Hund mit Vorderpfoten und Zähnen versucht hatte , seinen
toten Herrn wieder hervorzuscharren , ihn von der Last des
kleinen Erdhügels zu befreien .

Wir muhten weiter . Sollte ich das Tier seinem Schick - '

sal überlassen ? Der Hunde batte dem Anschein nach mehrere
Tage vor der verschlossenen Tür Wache gehalten , ohne seinen
Posten zu verlassen , ohne nach Futter zu suchen , denn er
war jämmerlich heruntergekommen . Glaubte er , ich hätte
seinem Herrn Unrecht getan , ihn hinauszutragen und zu be¬
graben ? Ich weih es nicht . Aber er fuhr mit drohendem
Gebih vom Crdhügel auf und wich nicht , trotz des zer¬
brochenen Laufes . Blieb der Sund dort , würde er verhungern
oder von Wölfen zerrissen werden . Da nahm ich meine
Pistole und schoh . Der Hund sah mich mit einem ganz selt¬
samen Blick an . warf sich jäh herum und sank auf dem Grabe
nieder . Der Boden trug die Sour vom Blut des ermordeten
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Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Abteilung Organisation .

Am Sonntag . 12 . November 1939 . vormittags 10 Uhr . findet
im Rundsaal des Paulinenschlöhchens ein Ämtswalteravvell
der Deutschen Arbeitsfront statt . Sämtliche Obmänner ,
Walter und Warte , sowie Vertrauensratsmitglieder und
deren Stellvertreter werden hierdurch nochmals zur Teil¬
nahme aufgefordert , wie ebenso alle weiblichen Amtswalter
und Vertrauensratsmitglieder . Die Werkscharen und Werk -
frauengruvven treten in Uniform gemäh besonderem Be -
febl an .
Berufserziehungswerk der TAF .

Im Berufserziehungswerk der DAF . beginnen im Laufe des
Monats November folgende Lebrgemeinichaften :

Gutes Deutsch
Schönschreiben
Kaufm . Rechnen I ( Anfänger )
Plakatschrift I ( Anfänger )

II ( Fortgeschrittene )
Buchhaltung I ( Anfänger )

„ II ( Fortgeschrittene )
Verkehrsschrnt - Einfübrung

„ - Praxis
Eilschrift - Einführung

Maschin/ichreiben - Einführung
. , - Praxis

Techn . Zeichnen , techn . Rechnen u . Werkstoffkunde
Anmeldungen werden täglich in den Dienststunden von 10 — 12
Uhr und von 16 — 18 llbr auf der Kreiswaltung der DAF ..
Abtlg . für Berufserziebung und Betriebsführung . auher
Mittwoch und Samstag , entgegengenommen .
Einem dringenden Beoürfms entsprechend , werden russische
Sprachkurse ausgenommen , über die alles Nähere , wie Be -

Der Spielplan der Woche

DevArs WM j AGenz - TtzeM Mhus

Sonntag
12 . Nov .

14 Bis geg . 16 .45

„ Clivia "

I Auster St . - R .

18 bis g . 20 .15

„ Die Lokalbahn
"

Hierauf :
„ Lottchens

Geburtstag
"

St . - R . F . io . 23.

11 llbr :
2 . Konzert

des Vereins der
Künstler und
Kunstfreunde
Alfred Hoehn

( Klavier )
15 Bis 1710
„ Der Blaue

Heinrich
"

20 Bis 22 .30
„ Die Fahrt

nach Pucatan
"

( Die weißen
Indianer )

11 .30 Fiübkonz .
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Montag .
13 . Nov .

19 bis gea . 21 .30

„ Madame
Butterfly "

.

St . -R . B . 10 . 23.

20 Bis 22 .10

„ Der Blaue
Heinrich

"

20 llbr
Ein

kriderizianischer
Abend

,Der große König
seine Soldaten

und Sanssouci
'

Dienstag
14 . Nov .

19 bis 21 .45 .
„ Clivia "

St . - R . A . 10 . 23.

20 Bis 22 .10
„ Der Blaue

Heinrich
"

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
15 . Nov .

19 bis 21 .30
Zum ersten Mal

„ Brommy "

Schauspiel
in 5 Akten von

Zerkauten
St . - R . G . 10 . V .

20 Bis 22 .20

Erstaufführung

Der Etavvenbase
Lustspiel

in 4 Aufzügen
v . Karl Bunie .

11 Schallolatten -
Konzert

in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Donnerst . .
16 . Nov .

19 Bis geg . 22 .15

„ Der Freischütz "

St . - R . C . 10 . V .

20 Bis 22
Einmaliger
Tanzabend

Harald
Kreutzberg

11 Schallvlatten -
Konrert

in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Freitag .
17 . Nov .

19 Bis 21 .45

„ Antonius
und Cleopatra "

St . - R . F . 11 . V .

20 bis 22 .20

Der Etavvenbase

11 Schallplatten -
Konzert

in d Brunnenk .
19 llbr

3 . Zyklus -
Konzert

Samstag .
18 . Nov .

19 Bis 21 .45
„ Fidelio "

St . -R . E . 10 . 23.

20 Bis 22 .30 1
„ Die Fahrt

nack 2) ucatan " i

11 Frübkonzen
in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Sonntag
19 . Nov .

16 B. nack 18 .45

„ Hänsel
und Gretel "

Hierauf :
.Die Puvvensee

'

Auster St . - R .

15 .Bis 17 .30

„ Die Fahrt
nach Pucatan "

20 Bis 22 .20
Der Etavvenbase

11 .30 Sckallvl . -
Konzert

in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Försters , und mit ihr floh das seines treuen Gefährten
zusammen . —

Sehen Sie , das Blut dieses Hundes vergossen zu haben ,
dessen vorwurfsvollen Blick ich nicht vergessen kann , der
sterbend nicht einmal vom Grabe seines Herrn wich . — ich
sagte mir , wie ich die Pistole zurück in den Gurt stieh : Wer
weih , ob du mit jedem menschlichen Gegner , den du im
Gefecht vernichtest , so viel Liebe auslöschst , wie eben in dem
armseligen struppigen Köter getötet wurde .

"

Todesurteil vollstreckt . Am 10 . November 1939 ist der
am . 1 . Mai 1913 in Berlin geborene Werner Kramer hin -
gerlchtet worden , der vom Sonderaericht Halle a . d . Saale
wegen Mordes rum Tode verurteilt worden war . Kramer ,
ein gefährlicher Gewohnheits - und Sittlichkeitsverbrecher ,
der den Schrecken der Bevölkerung in der Dübener Heide
bildete , batte am 11 . Juli 1939 in her Nähe von Schköna
eine 55jährige Frau ermordet , nachdem er vorher versucht
batte , an ihr ein Sittlichkeitsverbrechen zu verüben .

Eisenbahnunglück in Belgien . In der Nacht vom Diens¬
tag zum Mittwoch stiehen auf dem Bahnhof in Ensival in
der Nähe von Derviers ein Personenzug und eine Loko¬
motive zusammen . 27 Personen wurden verletzt , darunter
acht sehr schwer .

ginn , Gebühren usw . bei der obengenannten Dienststelle zu
erfahren ist .

Wanderung .

Sonntag 12 . Nov . : Wanderung der Ortswaltung Nord nach
dem Schlaferskopf Rote - Kreuz - Kopf . Wambacher Mühle .
Schlangenbad . Treffpunkt 8 .15 llbr Üabneck .

Abteilung Sports

Fröhliche Gymnastik und Spiele Nur für Frauen
Rreblschule Zietenring

Montag 20 .30 — 21 .30 llbr
m Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr
Nachmittagskursus

Mittwoch „ 16 .45 - 17 .45 llbr
Allgemeine Körperschule Für Männer und Frauen
Rreblschule Zietenring

Dienstag 20 .30 — 21 .45 Uhr
Mittwoch 20 .30 — 21 .45 Uhr

Eingang zur Turnhalle Zietenring nur durch das Tor an
öpr Eckerniordestrahe .
Schwimmen Für Männer und Frauen
Brktoria - Bad

Donnerstag 19 .00 — 19 .50 llbr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 llbr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 llbr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr

Neue Svortkune :

Skitrocken
Schule an der Luisenstrahe

Freitag 20 .00 — 21 .30 Uhr ab 10 . 11
Gebühr 5 X 60 Pf — 3 RM . sowie die Jahressportkarte zu
nO Pt . für 5 llbungsabende . Die Bretter werden gestellt .
Stiefel und Stocke sind mitzubringen .
Reiten Für Manner und Frauen
Tattersall Weih ab 4 . 11 .

Samstag 16 .00 — 17 .00 Uhr
Gebühr 6 X 2 = 12 RM tut 6 Unterrichtsstunden . Für
fortgeschrittene regelmähige Ausritte in das Nerotal und
den Rabengrund .

Äiis Gau und Provinz

Mainz weihte sein Horst -Wessel - Deukmal

- Mainz , 10 . Nov . Als eine der ersten Städte Trotz »
dcutschlands weihte am Donnerstag Mainz sein öorlt »
Wessel -Denkmal . Kreisleiter Fuchs vielt die Weiherede .
Novemberzeit ist Geburts - und Lebenszeit des deutschen
Nationalsozialismus geworden , führte er aus . Mit tiefer
innerer Empörung gedachte der Kreisleiter des ungeheuer¬
lichen Verbrechens vom 8 . November 1939 und dankte dem
allmächtigen Schöpfer , dab er den Führer feinem Volk er¬
halten habe . Jugend und Mannestum stehen an der Front ,
um den Feind bis zur Vernichtung zu schlagen, , wo er stch
finden läßt und um das Untermenschentum der Welt für
sein gegen Führer und Volk geplantes Verbrechen der ver¬
dienten Strafe zuzuführen . Nach einem freudigen Bekenntnis
seines Glaubens an die nationalsozialistische Jugend und
einer scharfen Kampfansage an den Weltseind England und
Alljuda sprach der Kreisleiter die Weiheworte , während die
Hülle von dem sechs Meter hoben Porphyrblock fiel und die
krönende Opserschale , das Sinnbild ewigen Heldentums , auf¬
loderte . Nach der Rede des Hobeitsträgers der Partei über¬
nahm Provinzialdirektor Dr . Wehner als Vertreter des
Oberbürgermeisters das Denkmal trt die Obhut der Stadt
Mainz .

m Hallgarten ( Rbeingau ) . 10 . Nov . Eine auf dem Neu »
dorfer Hof stehende grobe Scheune der Vereinigten Guts¬
betriebe wurde vom Blitz getroffen . Der Blitz zündete , und
die grobe Feldscheune , die bis obenhin mit Vorräten , ferner
landwirtschaftlichsn Maschinen und Dreschmaschinen gefüllt
war , wurde vollständig eingeäschert .

= Kirn ( Nahe ) , 10 . Nov . Der 40jährige unverheiratete
Ludwig Michel hatte abends getrunken und sich dann mit
einer brennenden Zigarette ins Bett gelegt . Dabei wurde das
Bett in Brand gesetzt , ohne dab der Mann etwas bemerkte .
Ärbeitskameraden , die nachts durch den Brandgeruch auf »

Der elegante Haarschnitt
von Muller & Schmidt , Friedrichstraße 44 , Tel . 27175

merksam wurden , drangen in das Dachzimmer Michels ein
und fanden den Schläfer bestnnungslos im Bett liegend : er
batte bereits starke Verbrennungen erlitten . Man brachte den
Mann ins Freie , doch ist er bald darauf seinen schweren
Vrandverletzungen erlegen . Inzwischen batten die Flammen
schon auf die Möbel und den Dachstuhl übergegriffen . Haus¬
bewohner konnten jedoch den Brand noch löschen .

- Ludwigshafen . 10 . Nov . Am 28 . Oktober verschwand
auf unerklärliche Weise der kaum neunjährige Schüler Franz
Heller . Am 9 . November nachmittags wurde in einem
früheren Taubenschlag , der stch in einer abgeteilten Ecke eines
Trockenspeichers in einem Haus im Stadtteil Nord befindet
und fast gar nicht mehr betreten wird , von einem Schornstein¬
feger die Leiche eines Kindes gefunden . Die Mordkommistion
stellte fest , dah es stch um den Vermieten handelt und dab
dieser gewaltsam getötet worden ist . Für die Aufklärung des
Verbrechens ist eine Belohnung bis zu 1000 RM ausgesetzt .

Blutige Ausschreitungen in Kentncky . Rach einer länge¬
ren Pause ereigneten sich im Grubenbezirk von Greenville
im Staate Kentucky am Mittwoch erneut blutige Ausschrei -
turaen . als 300 bewaffnete Personen ein stillgelegtes
KohlenbergweS besetzten . Es entwickelte sich eine Schieberei ,
bei der ein Mann getötet , ein anderer schwer verletzt und
zahlreiche weitere schwer mibhandelt wurden .

Das Herz auberhalb des Körpers . Vor zwei oder drei
Wochen wurde in der Kinderklinik von St . Louis in den
Vereinigten Staaten ein Kind geboren . Bei dem das Herz
autzermilb der Brust anaewachsen war . Dieses Raturwun -

• d ? m Tage . Aber fast gleichzeitig mit ihm kam in
einer Entbrndmigsanstalt in Manila auf den Philippinen
ein Kind zur Welt , das die gleiche körperliche Abnormität
autwies . Für diesen Säugling wurde sogleich ein Herz -
svezialist zugezogen , der zwei Tage nach der Geburt erklärte ,
es sei unmöglich das Herz des Kindes auf operativem Wege
m die Brusthöhle zuruckzubringen . ohne die Arterie zu ver¬
letzen und dadurch den Tod berbeizufübren . Er glaubte
ledoch . dab man das Kleine eine gewisse Zeitlang würde am
Leven erhalten können , indem man das Herz da liebe , wo
die Natur es vhantastifcherweise binaesetzt bat . Doch bat
man noch keine Nachricht darüber , ob leine Hoffnung stch be -
wabrheltet bat . Im Anschluh an diese beiden einzigartig
erscheinenden Falle , die durch ihre Duplizität noch merkwür¬
diger wirken , bat die „ American Medical Astociation " eine
Unten utfrune eröffnet , durch die festgestellt worden ist . dab
seit dem Jahre 1841 noch zwölf Fälle der gleichen Miß -
bildung gemeldet worden und Gegenstand wissenschaftlicher
Forschung gewesen sind . Der früheste dieser Fälle ist in
lenem Jahr in Paris bekannt geworden . Nach den Ergeb »
nisten der Untersuchung scheint es . dab es bisher noch niemals
gelungen ist . ein auben angewachsenes Serz an seinen richti¬
gen Platz int Körper zurückzubringen und das Neugeborene
am Leben zu erhalten . Möglicherweise gibt es eine einzige
Ausnahme in einem Fall , der in den Listen des amerikani¬
schen John - Hookins - Krankenhauses verzeichnet ist . wonach
man angeblich die Existenz und das regelmähige Funktionie¬
ren eines auberhalb des Körpers befindlichen Herzens bei
einem Knaben von 15 Monaten festgestellt hat . Aber alle
näheren Einzelheiten über dielen Fall fehlen vollkommen .
In allen bekannten und näher beobachteten Fällen erlagen
die Kinder einer Infektion , die von den behandelnden Ärzten
als unvermeidlich angesehen wurde .

Deutsche Reichslotterie
Mittwoch - Lormittagsziehyyg .

25 000 RM : 75 277 .
10 000 RM : 219 764 .

5000 RM : 74 505 288 214 388 075 .
4000 RM : 103 828 .
3000 RM : 199 091 241 119 288 357 364 748 .
2000 RM : 18 537 47 102 50 609 210 010 251413 304 698

344 726 397 787 .
1000 RM : 49 045 76 782 157 812 341111 362 005 386 609 .

MillwoK -Rachmittagsziebung
100 000 RM : 307 779 .

4000 RM : 303 717 .
3000 RM : 232 661 256157 376589 384 604 .
2000 RM : 215 450 .
1000 RM : 70 915 110 569 133 333 255 250 273130 273 857 .

( Ohne Gewähr .)

Gründliche Hilfe gegen Rheumatismus und Gicht
Nicht nur gegen rheumatische Schmerzen , son¬
dern zur wirksamen Bekämpfung der Krank¬

heiten selbst hat sich seit mehr als dreißig Jah¬
ren ein Mittel gegen Rheumatismus , Ischias ,
Hexenschuß und Eicht bewährt , das einfach
und bequem in der Anwendung , billig int Ge¬
brauch und ohne alte schädlichen Nebenwir¬

kungen ist . Es hat vielen Tausenden durch
wirkliche und dauernde Hilfe segensreiche
Dienste geleistet Sie sollen dieses Mittel selbst
versuchen , ohne daß es Sie etwas kostet . Aber

ehe ich Ihnen über die wohltätige Wirkung

des Gichtosint mehr sage , lesen Sie folgende
Briefe :

Klein - Schwarzonbach 64 , b . Helmbrechts Ofr .,
27 . 4 . 39 .

Ich litt seit 5 bis 6 Jahren an Eicht .und
rheumatischen Schmerzen , bis ich aus Ihr
Gichtosint aufmerksam wurde . Ich habe nun
von den Eichtosint - Tabletten zwei Kuren ge¬
nommen und haben mir auch geholfen . Es hat
sich nach und nach immer gebessert . Habe be¬
reits gar keine Schmerzen mehr . So kann ich

; Ihnen nur meinen besten Dank aussprechen .
Ich werde Ihr Gichtosint jedem empfehlen .

Hans Bücher , Landwirt .
Berlin W 35 , 20 . 7 . 38 , Kurfürstenstraße 25 .

Ich litt seit vorigem Jahr an Ischias und
habe viele Mittel angewandt . Da las ich von
Ihrem Gichtosint . Schon nach der ersten
Packung ließen die Schmerzen nach und nach
der zweiten jjihlte ich mich schon ganz von
Schmerzen Befreit und konnte mit Freuden
wieder meine Arbeit verrichten . Ich sage
Ihnen meinen herzlichen Dank und werde Ihr

Gichtosint sehr empfehlen .
Lena Rathgeber , Köchin .

Solche Briefe besitze ich in überaus großer
Zahl und alle sind Ausdruck der Anerkennung
und Dankbarkeit dafür , daß Gichtosint ge¬
holfen hat . Sie können kostenlos und porto¬
frei eine Probe Gichtosint mit weiteren Auf¬
klärungen und genauer Gebrauchsanweisung
erhalten , wenn Sie Ihre Adresse senden an :
Max Dultz , Abt . Gichtosint , Berlin Nr . 693 ,
Friedrichstraße 19 .

Gichtosint ist in allen Apotheken zu haben .
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Von den Heutigen Börsen

nur unbedeutend .

Reichsaläefitz 135,40 gegen 1351 -«,
Blankotagesgeld 1 % bis 2 % % .

Wiesbaden , am 11 . November 1939

Adlerttr . 81

, « erschentenbieden hmorist . Boloatcnroman

. . .. 1) Wiuterseld , Die vier röchtcr des

im 45 . Lebensjahr .

Werde Mitglied der NSV4

DOPPELHERZ

Schwalbacher Str - 23

z . Zt im Felde

Wiesbaden , den 8 . November 1939 .

Friedrichstraße 39

Angebot -
oderSeebfrage ?
Es ist gleich - der große

niiiiiiiiiiiiuimiuiiiiiK

„Mtt - tMW
"

sind billig
und erfolgreich !

.................. ........ ..

Rittmeister Ichimmelmann 2 .85

tz. SchMndergMIMaMg . . « hmstr . 56
(KeOmmenjhaie

Jang , ftarh , zuknnftefroh tmrdi

Oie berühmte Doppeiherz - Knr 1

Schaff ensörang unö Lebensfrtuöt .

bleue Energien , ftählcnbc Auf »

bauftoffe !

Ein » Köftlidiheit , eine Wohltat !

Verkaufsstellen :

Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Sch ^ aibachet Str . 49 ; W - Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R . Kresse .

Tagblatt -Anzeigenteil
gibt rekhSeb Auskunft .

Ihre Vermählung geben bekannt

Artur Willeke

Lind Willeke , geb . Dillmann

, Weizenschrotbrot ohneHahn . Saaeriaig ffirZickerkuake , Nnui -
\ A/j | | v Reichert . Bäckerei

Frey s Reformbrot >- - - LL 'LLLÄL . » » » «

Die Beerdigung findet am Samstag , dem 11 . November , nachm . 2% Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Die glückliche Geburt unserer

HELGA
zeigen hocherfreut an

Artur Grüber und Frau
Clementine , geb . Sander .

Wiesbaden , den 8 . November 1939

Mainzer Str . 123 ( z . Zt . Rotes Kreuz )
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Heute entschlief plötzlich usd unerwartet nach kurzer Krankheit mein

lieber Mann , mein guter Vater . Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Becker
Elektro - Installateur

Ich weiß es “
, versetzt er gedrückt , „ aber aus ihren Augen

blickt
'

eine Verzweiflung , die ich nicht von ihnen nehmen

kann .
"

.
„ Ist es bet Tote ? "

Nein !""
Bedauern sie seinen Tod nicht ? "

Nein !""
Das ist kerne Art . Sie machen sich schuldig damit/ '

"
Der Bruder ist den zwei Leutchen nichts gewesen , ^ ch

sehe
'
es selber mit Grausen . Sie haben gar kein Gefühl für

ihn . Wenn man von ihm redet , wird chr Auge kalt und

drohend . Sie betrachten ihn als den Zerstörer ihres ganzen

„ Hör , das ist unmenschlich . Wenn sie sich so verhärten ,

verleugnen sie Gott, "
, , .

„ Ihm haben sie nie stark nachgefragt . Und doch habe ich

den Hannes gern gehabt . Immer . Auch letzt noch .

„ Nie hat sich eines in der Krrche sehen lasten
"

( Fortsetzung folgt .)

Für Montag vormerken

Zum nächsten Wochenonfnnq « it

Köstritzer Sckwarzbier beginnen :

Versuchen Sie es ein paar Tage —

und Sie wissen , was brsher auf

Ihrem Tiick fehlte : eben ein so berb -

« nrziger Schluck wie dreier , nahr -

fräftigendc Stärkuugstrunt . Es

schmeckt nickt nur gut — rssatttgt
Köstritzer Schwarzbier rst erhältlich m

den Bierhandlnngen und den dnrw
Plakate kenntlichen Verkanssttellen .

Ihre Vermählung geben bekannt

Karl Hies

Hertha Hies
geb . Mergel

9 . November 1939

z . Z . im Felde Wiesbaden , Herderstr . 25

Nachruf .

Am 8 . November 1939 verschied unser lieber Kollege

HerrWilhelm Becker
Mitinhaber der Firma Nagel & Becker

im Alter von 45 Jahren .

Mit Ihm scheidet wieder ein guter Freund aus den Reihen

unserer Mitglieder , der in treuer Gefolgschaft zur Berufs¬

organisation stand .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Elektro - Innung Groß - Wiesbaden ,

Untertaunus , Rhein - Main

und St Goarshausen .

Die Beerdigung findet am Samstag , dem 11 . November ,

nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Frankfurt a . M ., 10 . Noo . ( Eig . Drahtm .) Bei zunehmender
Zurückhaltung war die Kursentwicklnng für Aktien erneut unein¬

heitlich , wobei im allgemeinen nur geringe Abweichungen Not¬

lagen . Es überwogen aber leichte Rückgänge . Das weiterhin vor¬

handene Anlagebedürfnis konnte in den weiften Fallen glatt

befriedigt werden . Am Rentenmarkt waren vorwiegend Jndustrie -

obligationen gefragt , aber auch für Pfandbriefe verblieb nahezu

reges Interesse .

Dann läht er den Vetter ins Haus rufen und teilt ihm

b ° 5
nichts für ihn tun ? " bittet der Bauer . Bartsch

schüttelt den Kopf : „ Jetzt nicht . Besuchen könnte man ihn

im Kriminalgebäude , das ist alles ; vielleicht wurde Euch das

erlaubt . Immerhin , er ist Häftling , und seine Schuld steht

fest ; das ist anders , als wenn man bloge Untersuchungshaft
über ihn verhängt hätte . — Sagt , wollt Ihr tigt sehen . Ich

schreibe gern für Euch . Es geht jetzt Weihnachten entgegen .

Vielleicht hülfe ihm das etwas auf . Ich kann nicht glauben ,

daß er die schlimme Zeit gut erträgt .
"

.
„ Schreiben ? " erwidert Buol tonlos , „ nein , ich kaiin jetzt

nicht ins Land hinaus . Aber etwas schicken mochte ich ihm ,

etwas — von uns , von daheim , datz er — nicht ganz so ver -

IaffCSuSt Ihr genügend Zeit . Besinnt Euch ein wenig .

Vielleicht fällt uns selber etwas ein . Er gehört doch zu uns .

„ Wir dürfen ihn nicht verstoßen .
"

„ Das tut keiner . Buol , Ihr mußt «
auch etwas ruhiger

werden . Einmal wird alles wieder gut .
“

„ Ich werde es nicht mehr erleben Präsident"
Doch das werdet Ihr . Er bekommt höchstens fünf

Jahre , mehr nicht . Aber das Maximum halst man ihm nicht

auf . Er kommt gelinder weg , da er fa zur Tat steht und Reue

3CtöSas soll er nicht . Um den Hannes ist es nicht schade .
'

Bärtsch nickt : „ Ja , so sagen mir Aber er hat doch auch

in (Htnes unb fiifdies SBlut cepttbt — "

„ Wildes und jähes ! Hat er nicht seinen eigenen Vater

bedroht ? Was hätte aus einem solchen Lump noch alles wer¬

den können ? Vielleicht hat Heinz ein schweres Schicksal von

ihm unb uns allen genommen .
"

. .
Das wissen wir nicht

"
, erwidert Bartsch , „ wir sehen die

Menschen nur von außen , nicht aber ihr Inwendiges .

Oskar Buol erwidert nichts . . ..
Wortlos , grußlos verläßt er die „ Rqchenfluh .

Ein paar Tage trägt er seine schweren Gedanken mit sich

herum . Mit niemandem redet er darüber auch nur em kurzes

Wort Aber am Samstag darauf meint er plötzlich zu Emme .

Es mutz kalt sein im Gefängnis .
"

.
Sie wird blutrot und hält mit Muhe die aufquellenden

Tränen zurück . „  . . .. . .
„ Man sollte ihm Wasche schicken , fahrt er fort .
"

Ja "
, erwidert sie .

„ Wollt Ihr etwas für ihn richten ? bittet er .

^
Ein

^
Paar Strümpfe , ein warmes Hemd , vielleicht ein

$ ^ Etwas
^

zum Esten , etwas , das ihn freuen täte , etwas von

uns
”

Ich weiß nur Nicht , was .
"

Sie blickt scheu an sich nieder . Bartsch , betrachtet sie

sorgenvoll . Die Magd hat sich stark verändert m diesen letzten

„ Und Ihr müßt auch mehr esten als in der letzten Zeit
"

,

meint er ernst .

„ Ich mag nicht , Meister
"

, sagt sie eigenwillig .

Doch Ihr müßt ! — Wir mästen beide bei Kräften

bleiben , Ihr und ich . Vielleicht kommt es ihm zugut , wenn

wir nachher bei Kraft sind ."

„ Wird er frei ? " sagt sie rasch und voller Hoffnung .

„ Einmal ja
"

, antwortet er mühsam .

„ Wann ? " —

Er antwortet nicht , wagt sie nicht anzusehen dabei ; denn

er weiß , was sie denkt und hofft . Diesen Glauben will er nicht

nehmen von ihr . Grenzenlos erbarmt sie ihn . Duster vor sich

hinbrütend , starrt er durch die nachtdunklen Fenster m die

Ferne . Er sucht das Licht auf dem Sandhof . wett vielen

Tagen mutz hier der Fensterladen geöffnet bleiben . Seit

dieser ganzen Zeit starrt er jede Nacht ms Bergland , ob denn

nicht endlich drin ein Licht brenne . Er weitz , sein Wunlch

wird nicht erfüllt werden . Der es anzünden konnte der

schreitet drunten in der Amtsftadt das kleine Geviert seiner

kalten , nüchternen Zelle ab oder hockt in sich zusammenge¬

sunken auf einem harten Stuhl , stundenlang , logelang , kann

nicht schlafen , kann nicht esten , kann nichts als sich verzehren

in immerwährender Pein und Sehnsucht , stirbt den lang¬

samen , qualvollen Tod des Berglers , den man ans kalte ,

schmerzliche Eisen geschmiedet hat . Bärtsch hat ihn veraeb . ich

vom Gegenteil zu überzeugen gesucht , ihm erklärt , daß Haft

und Strafvollzug in der Gegenwart anders gehandhabt

würden als früher , datz nicht so sehr mehr der Gedanke der

Rache und Sühne im Vordergrund stehe als der der Er¬

ziehung aller Fehlbaren und Gestrauchelten für ein besseres

Leben / Buol kommt nicht los von der Wahnidee , daß man

Heinz an Ketten gelegt habe und daß an seinen Fußgelenken

schwere Gewichte hängen , datz er außer hartem Brot und

bloßem Master nichts zu esten erhalte und m ewiger , kalter

Nacht gefangengehalten werde .

Wild stöhnt er auf , wie er das bedenkt . Emme zuckt zu¬

sammen ' denn auch ihr Herz ist beklommen und von wilden .

Einbildungen ihre Ruhe gestört . Gram frißt an ihrem Wesen ,

so sehr sie äußerlich ihre Fastung zu wahren sucht .

Dieser leidvolle Zustand vergrößert sich in den folgenden

Tagen nur um so mehr . Der Meister hat eine Zeitung vor

ihr versteckt . Sie weiß , dort drin steht etwas über den Sand¬

hofer zu lesen . Soll sie Buol um das Blatt bitten ? Sie wagt

e5 ^
Selbst der Saumhof kann nicht ärger geschlagen sein , ob¬

wohl ja auch dort zwei Menschen , innerlich vereinsamt und

erschüttert , mit jeder Lebensstunde hadern .

Einmal hat Wackernagel den Saumhof besucht - Der Alic

hat geschwiegen und Leni nur geweint . » Hier ist kein Trost

möglich
"

, hat der Pfarrer daheim ferner Frau erzählt .

„ Man darf sie doch nicht allein lasten
"

, entgegnet die

Psarrfrau . _

Berlin . 10 . Rov . ( FM .) Die Umsatztätigfeit war im großen
und ganzen wenig umfangreich . Es machte sich eine gewisse Zurück¬

haltung geltend , jedoch betrafen die Auftrage der Bankenkund -

schast zumeist die Kaufseife . Die Kursgestaltung wies kerne ein¬

heitliche Linie auf , es waren lcher leichte Besserungen in der

Mehrzahl Heute gelangte der erste Abschnitt von 2o Mill . RM

einer zur teilweisen Finanzierung des Kapitalbedarfs vorgesehenen

Eesamtanleihe von 150 Mill . RM der RWE . zur Auslegung Am

Montanmarkt waren zumeist leichte Kursbesterungen zu verzeichnen .

Bon Braunkohlenwetten lagen diejenigen Papiere , die eine

Anfangsnotiz erhielten , durchweg um V, % gebessert . 3it oej
chemischen Gruppe veränderten sich lediglich Farben rnif 158/s

( minus *4 % ) . Gummi - und Linoleumwette , Kabel - und Draht -

aftien sowie Brauereianteile veränderten sich .— — ...
Anteile bei Maschinenbaufabriken waren nicht ganz einheitlich .
Reicksaltbekitz 135,40 gegen 13514 , Eemeindeumschuldung 93 % .

Alles Schöne ist kurz .

Heute nacht ist unsere liebe Tochter , Schwester und Nichte

Hertha
nach kurzem schwerem Leiden Im Alter von 8 Jahren für

immer von uns gegangen .
In stiller Trauer :

Stephan Horn und Frau
Antonie , geb . Höri

und Tochter Doris

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 26 ) , 9 . November 1939

Die Einäscherung findet am Montag , den 13 . November ,

vorm . 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am Mittwoch , dem S . November 1939 verschied nach

kurzer schwerer Krankheit unerwartet unser Betriebsführer

HerrWilhelm Becker .

Wir verlieren mit ihm einen unersetzlichen Mitarbeiter ,

der uns durch seine außerordentlichen Fähigkeiten , seinen

hervorragenden Charaktereigenschaften und seinem un¬

ermüdlichen Einsatz für die Gefolgschaft unvergessen sein wird .

Sein allzufrühes Hinscheiden hinterläßt allen , die diesen

lauteren und liebenswerten Menschen kannten , eine Lücke ,

die sich nie schließen wird . Sein Gedenken werden wir

stets in Ehren bewahren .

Die Gefolgschaft der Firma

Nagel & Becker
Installationsgeschäft Neugasse 1

Wiesbaden , den 9 . November 1939 .

In tiefer Trauer :

Grethel Becker

Johanna Becker .

Spiegel der Wirtschaft . Rach dem Re i ch sbankausj
weis zum 7. November stellt sich die Anlage der Bank in

Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren mir

11241 Mill . RM . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich mir

10 583 Mill . RM vermindert . — Bei der Aachener und

Münchener Feuer - Versicherungs - Gesell s ch a f t ,

Aachen , ergab sich erstmals seit Jahren wieder in den verflossenen
neun Monaten eine beachtliche Steigerung der Pramieneilinayme
in der Feuerversicherung , allerdings aber auch erhöhte Schadens¬

zahlungen . - Die deutsche Zuckerkampagne lauft zur Zeit

auf volle Touren . Alle verfügbaren Kräfte find eingesetzt , um

das Roden und Abfahren der Zuckerrüben pünktlich zu gewähr¬

leisten . Die bisher erzielten Ackererträge lasten weiter auf eine

sehr gute Rübenernte schließen .
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Völkischer Beobachter München :
. . . Man sitzt atemlos und er¬
wartet klopfenden Herzens eine
Lösung , die — überrascht . . .

Neueste Goslarer Nachr . , Goslar :
. . . Ein Soldaten - und Spionage¬
film , wie wir ihn gerne sehen . . .

Jugendliche haben Zutritt !

Karten im Vorverkauf a . d .Tageskasse

Der Film der deutschen Artillerie

Ein filmisches Heldenlied aufopfernder
Pflichterfüllung und treuer Kameradschaft

Samstag , 11 . November 1939
6.00 Landvolk , merk '

aus ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8.00 Wasserstand . 8.05 Gymnastik .
9 .30 Kleines Konzert . 10 .00 Deutschland —
Kinderland . 10 .15 Frohe Weisen . 11 .00 Konzert .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Beliebte
Melodien . 16 .00 Konzert .

18 .00 Frohsinn zum Wochenende . Dazwischen : 18 .30 Aus
dem Zeitgeschehen 19 .10 Berichte . 19 .45 Politische
Zeitungsschau . 20 .00 Nachrichten 20 .15 Übertragung

fc vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .

TH AI I jugendliche ■

nicht zugelassen !
4 .00 6 .00 8 .30

So . ab 2 .00 Uhr

UeUÄarlati - JCertnann - Sudermann

Straße u . Nr .

Premiere !

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
mittelbraun und farblos , das
Liter RM 1.50 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 - Ruf 25468

Ein Lustspiel der Märkischen nach dem gleichnamigen erfolgreichen Bühnenstück mit

Leny Marenbach — Johannes Riemann

Hilde Weissner

Erich Fiedler

Spielleitung : Johannes Meyer

R . A . Roberts

Rudolf Platte -

i — Grete Weiser

Hilde Hildebrand

Angelo Ferrari — Willi Schur

— Musik : Franz Grothe

Polizeiliche Bekanntmachung .

Luftfchutzmatznahmen dienen der Landesver¬
teidigung . Wer die für den Lustschutz getroffenen
Einrichtungen irgendwelcher Art beschädigt oder
unbrauchbar macht , z . B . die zur Kennzeichnung der
öffentlichen Luftfchutzräume oder an den Strahen -
kreuzungen zur Sicherung des Verkehrs angebrach¬
ten Laternen beschädigt , auslöscht oder entfernt ,
schädigt die Allgemeinheit und hat schwerste Strafe ,
unter Umständen Zuchthaus - oder Todesstrafe , zu
erwarten .

Die Bevölkerung wird aufgeforderl . bei Fest¬
stellung solcher Schädlinge diele sofort festzunehmen
und der Polizei zu übergeben .

Wiesbaden , den 9 . November 1939 .

Der Polizeipräsident
als örtlicher Luftschutzleiter .
2 . V . : gez . Schmidt -Berger .

Kristina Söderbaum

Frits van Dangen

M
.

nach dem

gleichnamigen Buch

von HERMANN SUDERMANN

Anna Dammann
eine Neuentdeckung Veit Harlans !

Ein Film von zwei Menschen , nach der schönsten Novelle

Sudermanns - eine neue große Schöpfung des genialen Regisseurs
VEIT HARLAN - ein starkes Erlebnis für Millionen deutscher

Filmfreunde

Die neue Tobis- Woche Kulturfilm : Die jüngsten der Luftwaffe

Bühne : Leni Ludwig , die Maskentänzerin

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG
4 . 00 , 6 .00 und 8 . 30 Uhr

Wie dehemm !
Saarländer treffen sich

Wirtschaft

„ Zur deutschen Saar “

Römerberg 21

Feldpostnummer --------------------------

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM Z.-
wollen Sie bei mir kassieren lassen

Name des
Bestellers

k
n (>s1,st 6

\ V S.
C

]

Bestellschein

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener
Tagblatt “

Kameradschaft 87 Wiesbaden

EINLADUNG !
Am Sonntag , dem 12 . Nov .
1939 , ab 4 Uhr nachm ., im
Vereinsheim Bärenstrasse 6 *

Kameradschafts - Appell
mit A ngehörigen .

Es ladet hierzu herzlichst ein
• die Kameradschaftsführung .

Eine liebende Frau sollte nicht weinen , wenn ihr Ehemann plötzlich nichts mehr von ihr
wissen will . Sie soll sich lieber ein Beispiel an jener Frau nehmen , die in diesem charmanten

Lustspielfilm das Rezept verrät , nach dem alle Frauen suchen , die ihre Männer fesseln wollen .

Kulturfilm „ Fränkisches Land und Bayreuth " und Fox - Wochenschau

DRESDNER 8111
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Zeichnung
auf hypothekarisch sichergestellte

5 ° /o Rheinisch Westfälisches

Electrizitätswerk AG

Essen Obligationen
von 1939

Ausgabekurs 100 % netto

Stücke zu RM 500 .- und RM 1000 .-

Zinstermine : 2 . Januar und 1 . Juli
Laufzeit 25 Jahre

Anmeldungen an unseren Schaltern
oder brieflich

Heute

Lustspiel -

Das vorzügliche niaoORDf
Umstädter Brenner -Bier Ulao ZUrl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Amtliche Bekanntmachungen

THALIA
Äerchsjendev 'Frankfurt

WALHALLA
E THEATER/ !
<

■
.
'

EILM _uNg __ VARI ET EL
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mane

Heinz Rühmann

Vorher die neueste Ufa - Wochenschau
So . auch 2 .00 Uhr4 .00 . 6 .15 , 8 .30

Jugendliche zugelassen

Schlafzimmer

Marktkirche : 10

11 .15 Kd ®
Behler . 11 ^ d ® .

UFA - PALAST

SondsrveranstaltungSshnöd -Mainz

Tagblatt-Anzsigea sied billig und erfolgreich

llHIIIIIIIIHIIIIIIIIIHIIIIIIilillllll

hungernden
Vögel nicht !

Tagblatt

imfelde !

Samstag

Sonntag

Fritz Seybold
’ s

Gute Stube

Des auhergewöhnlichen Erfolges wegen

2 . WOCHE !

Bei K I e ♦ t i kaufen heißt

Geld sparen !

Das kann doch einen

WWWVIIWW
VERLOBTE ! HoUniiesUk bci nns kostbnlos

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Harne , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLEN BERG ’SCHE BUCHDRUCKEREI

Lassen Sie Ihren I

Feldgrauen das ]
„ Wiesbadener !

Tagblatt “ re - |
gelmäßig zustel¬
len , so bereiten
Sie ihnen eine

ganz besondere
Freude , denn je¬
der Soldat liest

gern von dem ,
was die Heimat
zu berichten hat .
Die pünktliche
Zustellung be¬

sorgt auf Bestel¬

lung der Verlag

Der neueste Heinz - Rühmann Film

AB HEUTE

WBrthstraBe 18 e Tel . 24111

Am Flügel :

Poldi Lenz
aus München

die Stimmungs - Soubrette
in größter Vielseitigkeit

Tägllth ab 20 Uhr

Sonntags ab 17 und 20 Uhr

Zweites

Möbel - Klettiiäi
Friedrichstraße 40

(im Hause Bett en - Werner )

I ÄSSjätefrte

Jugendgottesdienst .
Samstag . 11 . November 1939 .

Bergkirch « : 16 W . Wick . - Ringkirche : 16 W . Sahn .
Sonntag . 12 . November 1939 .— — - ' n d . CV2M .. 11 .30 Kz ® .

D « vmuo . xoeibel . — Bergkirche : 8 .4a

3 ® . d Bernus , 10 SÄ . Fries . 11 .30 Kd ^ MrlS
Andacht , o . Bernus . — Rmgkrrche : 10 Wehrmachts -

gottesdienst , Heerespsr . Kornmann . — Riugkirche .

Alerander Schaaf . Wiesbaden , Walramltr . 11

Rola Tbümer . Annaberg . Erzgeb,rae

Jakob Semmel . Wiesbaden . Grab ° nstr 24

Johanna Wolf . Wiesbaden . Adolsstr . 1

Karl Sanstein Stuttgart - Untertürkheun

Marie Saas . W .-B,ebr,ch . Waldstr . 162

Karl Tyborski . Wiesbaden Kurlazarett

Klara Auer . W -Biebnck . Verernsftr . 4

Wilhelm Behringboff Wiesbaden . Karlftr . 13

Elisabeth Wankum . Düsseldorf

Walter Baum . W .. Dotzheim Obergasse 44

Rosa Schmitt . Wiesbaden . Roderstr . 3

Josef Bodenfohn . Kusel . Pfalz
Erika Koch . W -Biebrrch . Jagerstr . 18

Otto Schreiber . Wiesbaden . Albrechtstr . 12

Johanna Sofmann . Hattersheim Main
______

Radio - Geräte in großer Auswahl

Auf Wunsch Teilzahlung .

U . a . vorrätig HSWMHillWMl 650. - HM

Ölaupunkt - Raumton -Truhe 1120. - RM

11 .30 Kd ® . Hahn . 11 .30 Kd ® , Klarenthaler Str . 2 .
Mulot . 16 ® . Sahn . Mi . 16 Andacht . Sahn . —

Lntberkirch, : 10 66 . Jünael . 11 .30 Kdb >. 16 ® . Dr .
Vömel . Do . 16 Andacht , ZungeL — Kreuzt,rche .
10 S ® . Landesbischo , L,c . Dr Dietrich . 11,30 Kd ® .
Hartmann , Mi . 15 F . Mulot . — Paulinenltitt .

W .- L ^ tzbei
^
m ^

°
10 6 ® . Dr . Borngäsfer -Wiesbaden ,

Küchen

Wohnzimmer

Einzelschränke

Frisierkommoden

Nachttische

Sehr ' schöne

Couches / Sessel

Dem Reiz dieses Films wird sich keiner ent¬

ziehen können , mehr : er wird begeistert
sein ! Denn selten hat eine gute interes¬

sante Handlung auch einen landschaftlich
so prachtvollen Hintergrund wie dieser Film

katholische Äirchc .

Sonntag . 12 . November 1939 .

St . Bonifatiuskirche : Sl . M . So . 6 . 7 , 8 . 9 . 10 il
^
oO .

Werkt . 6 .30 . 7 . 15 . 9 . — Beichtgel . Fr . 16 — 18 , Sa .
18 — 19 So . ab 6 Ubr . — Dre,falt,gke,tsk,rche :

Gottesdienst So . 7 . 8 . 9 . 10 Werkt . 6 .30 ( ® tt . 6 20 ) ,
7 .15 ( Mo . 7 .30 ) u . 8 Ubr . Beichtgel . Sa . 16 — 19 30 .
So . ab 6 .30 . Andacht too .. Mo . . Mi . u . Fr . 17 Ubr .
_ Maria - Sils : <öL M . So . 6 .30 . 8 . 9 . 10 Ubr 14 .30

Cbriitenlebre . 16 .30 And . Werkt . 6 .30 . 7 .30 . 8 .30 . Di .
u . Fr . 6 . 15 . 7 . 8 .30 116r . Beickgel So . lb — 19M .
So . ab 6 .30 Uhr . - St . E ikabetb : Sl M . So .
6 .30 . 7 .30 . 8 .45 . 10 u . 11 .30 UbrAnd . 16 .30Ubr .
Werkt . 6 .30 . 7 .10 u . 8 Ubr . Beickitgel . Sa . 16 — 19 ,
So . u . Di . bis 8 u . Fr . 17 — 18 Ubr .

Akt -Iatb . Kirche , Schwalb . Str . 60 . K .Gttsd . ( Diasv .)

Ev . - lutberifche Dreieinigkeitsgemeindc . Kiedricher

>trabe 8 . So . 10 Lcseaottesdr .cmt
briftenaemeinschaft . Wilbelmtncnitr . 12 . So . 8 .

Mi . 10 Wcibeb .. Mi . 16 Vortrag
Cbriitl . Gemeinde . Mesb . Schwalb . Str 44 . S 1.
So . 16 .00 Evangelisation . Mi . lb .00 Sibelitunht _
Cbriftl . -wislenfckastl . Bereinig . . Lurlenftr . 42 . 2 . So .
10 .00 i . dtsch .. Mi . 19 .30 Leier . , geöffnet Mi . 16 — 19 .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Gottesdienftaeläute bis auf weiteres nur noch beim
Sauvtgottesdientt 9 .45 Ubr . .
Erläuterung : W - Wochenschluzandacht . S>® =

Sauptgottesdiemt . Äs ® = KurzgottesdrenN . Kd ®
— Kindergottesdienst . <s — Feierstunde . I ® —

nach Ludwig Gangbofers gleichnamigem
Roman mit

HANSI KNOTECK
inderanmutigenVerkörverungderBeda .sowie

Paul Richter , Hedwig Bleibtreu

E . Köck , H . A . Schlettow , E . Dannhof

und dem entzückenden oberbayer . Lausbuben
M . Schmidthofer

Verein dir Künstler und Kunstfreunde
Sonntag , 12 . November , 11 Uhr im Residenztheater

Alfred Hoehnwi
Werke : Alte Meister , Brahms,Schumann,Chopin

Karten für Njqh t mi tg I i eder von 1 .20 RM

bis 4 RM bei A ; t . Ernst , Schottenfels , Christ¬

mann und an der Kasse des Residenztheaters .

Film - Palast
Wo . 3 .30 , 6 .00 , 8 .30

- 50 , - .75 , 1— , 1 .25 , 1 .50 . 2 —
#

RM

Einmalige Sonder - Aufführung

SONNTAG . mi

Pa . FaUbirnen
Pfund 5 Pf .

abzugsben .
Sternberg ,

am 2 . Garten
links , verlang .

Leberbsrg .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Vergeßt

Seemann nicht erschüttern -

keine Angst - keine Angst

2 Uhr

11 . 15 Uhr

lustiges Allerlei
in bunter Folge

m . der lustigen Micky - Maus

Kinder 2b , 40 , 50 Pfennig
Erwachsene die üblichen Preise

Sichern Sie sich ihre Karten im
Vorverkauf an der Tageskasse

II UHR

Ein Standardwerk der Ufa

von bleibendem Wert und

brennender Hktualit & ti

Dieser Film erhielt die höchst . Prädikate

Staatspolitisch u . künstlerisch besond .

wertvoll “
/ Für Jugendl . üb . 14 J . zügel .

Ein Ufa - Großfilm mit

Inaeborg Theek , Fritz Kämpers

Rolf Moebius , Berto * r ® w *

Ren6 Deltg % n , Heinz Welzel

SPIELLEITUNG :
KARL RITTER

।URLAUB AUF EHRENWORT ist ein Film ,

der im letzten Kriegsjahr 1918 spielt

und die Reichshauptstadt Berlin zum

Schauplatz hat . Menschen , aus dem Leben

gegriffen , aus unserer *alltäglichen Um¬

gebung , wie wir sie kennen , Menschen

mit und ohne Uniform stehen im Mittel¬

punkt dieses Films !

Vorher : Die neueste UfaWochenschau

mit den großen Ereignissen unserer Tage .

E NNED

Film -

Palast

PARADIES DER
JVNGGESE1LEN



Seite 10 Nr . 264 Wiesbadener Sagblatt Freitag , 10 . November 1939

Neue Bücher DDDÜ
* Heinrich u . Treitschke : ..Cavour ." Der Weg -

bcreiter des neuen Italiens . Herausgegeben von Prof . Dr .
Endres . ( Wilhelm Langewiefche - Vrandt . Ebenhausen

b - ,M .) Gerade heute , da Italiens Haltung und Politik von
entscheidender Bedeutung für das Weltgeschehen ist , wird
man diese Neuausgabe ganz besonders begrüßen . Cavour
war ein Meister der hohen Politik ; er kannte wie Bismarck
nur das eine Ziel , seine Nation zu einigen und zu einer
Grotzmachtsrellung emvorzubringen , und für dieses eine Ziel
hat er mit allen Mitteln der Staatskunst gekämpft , — ein
oft „ verwegenes Spiel " voller Gefahren und Spannungen .
^Iber er ging als Sieger hervor und gab damit wieder ein
Beispiel , was die Macht des Glaubens auch im Staatsleben
bedeutet und wie entscheidend im Leben der Völker die
Manner sind , die von sich und ihrer Aufgabe felsenfest über¬
zeugt sind .

*
. „ Sommermond in Flandern .

" Von Bruno
ff . » wretzke ( Verlag C . Bertelsmann . Gütersloh .) Eine
ländliche Idylle um die alte Mühle im Bierbruch . Seewind
tackelt über die Fennen , auf denen das Vieh brüllt . Störche
und Kiebitze tummeln sich in den Wiesen , die Vier rauscht
und die Stadt Brügge träumt von besonnter Vergangenheit .
Iw dreier gottgesegneten , lichtüberglänzten Landschaft
leben schlichte flämische Menschen ihren Tag .

* A . Dürer : „ Landlchaftsaauarell e ." ( Ver¬
lag Woldemar Klein . Berlin .) Die vorliegende neue Folge
der Landschaftsaauarelle Albrecht Dürrer wird gewiß freu¬
dig begrüßt werden von allen , die den großen deutschen
Maler schon in der I . Folge als Landschafter kennenlernten .
Dem lebendigen künstlerisch empfindenden Auge aber sind
diese Aquarelle um ihrer unbeschwerten traditionslosen
Gestaltung willen wertvoll .

* Horst Ud en : „ Grenzwächter Padilla ." Ein
Abenteuer - Roman aus Spanien . ( Verlag „ Das Bergland -
Buch "

, Salzburg .) Wir erfahren die Geschichte Padillas und
seinen abenteuerlichen Leidensweg aus Berichten der Freunde
Joses etliche Tage vor der Hochzeit seiner Tochter Cristina ,
zu der das Glück wieder findet , das ihren schuldlos schuldigen
Vater so früh verlassen bat . _ _* Hans Dominik : „ Land aus Feuer und
Masse t “

, Roman . ( Verlag v . Hase & Koehler , Leipzig
C . 1 .) Es handelt sich hier wieder um einen der Zukunfts¬
romane voller Spannung , voll gradioser technischer Einfälle
und wahrhaft gewaltiger Projekte , in denen Dominik un¬
bestrittener Meister ist . Die geheimnisvolle Fabel ist wieder
genial erfunden und ungewöhnlich fesselnd gestaltet .

* Paul Berglar - Schröer : „ (Es geht alles
seinen Gang .

" Der Roman einer Mutter . ( Verlag „ Das
Vergland -Vuch "

, Salzburg .) Mütterromane sind die schönsten
Volksbücher . Und ein Volksbuch ist auch dieser Roman , in
dem Leben . Lieben und Leiden einer Mutter zu Bildern

gestaltet sind , durch die der kräftige Herzschlag der Wirklich¬
keit . der Lebensnähe pocht .

* Bassoe - Heiken : „ M elodie der Erd e.
"

Roman . ( Batschari - Verlag , GmbH ., Berlin W . 35 .) Hier
ist das nordische Seelenleben zu einem Erlebnis geformt ,
das in reichen Bildern den schwedischen Bauern , das Wesen
des begabten Großstädters und des finnilcken Fischers zu
einem Sinnbild des skandinavischen Charakters prägt .

* Thor Eootc : „ Wir tragen das Leben .
"

( Verlag C . Bertelsmann . Gütersloh .) Des Krieges gewal¬
tige Sinfonie durchbraust Eootes Buch : „ Wir fahren den
Tod !" In gedämpften Akkorden klingt nun das Erleben der
jüngsten Kriegsgeneration weiter : „ Wir tragen das Leben .

"

* Ines Widmann : „ Das Mädchen Karin ."

( Verlag „ Das Bergland - Buck "
. Salzburg .) In diesem Buche

führt uns Ines Widmann , dre Gestalterin besonderer
Frauenschicksale , in eine ganz neue Welt , eine Welt gDpßer
Sehnsucht und glücklicher Erfüllung . Kampf und Gedränge
des Alltags klingen , wie aus weiter Ferne her , nur gedämpft
auf .

* Blida von Graefe : „ Das schwarze Huhn "
,

Roman . ( Verlag Hesse & Becker , Leipzig .) Viel Anmut —
viel Humor ! Ein köstliches Buch , dessen spannende Handlung
frohe , unterhaltsame Stunden bereitet . Ernst und Heiterkeit
lösen sich gegenseitig ab , stehen in Beziehung zueinander

und geben dem äußeren Geschehen leuchtende Farben .

Stellenangebote

| Weibliche

^GewerblichesPersonal ,

POUO
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

den Theatern einen Film ganz großen Formats

Vermietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

Käthe Dorsch

als Oberin
4 Zimmer

» Irrtum des Herzens

6 Zimmer

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhi Sonntags ab 2 Uhr

Möbel
7 Zimmer

an Tagbl .-Verl .

KailszesvcheMoerteQi

Lm . Simmer

6teIIengefu$ e

Verläufe
Laufman . Personals

| Priori - Perf anfe |

2 Dovvelschlafz .
Küchemöbl .

UlietgeMe

Das

Wiesbadener Tagblatt

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeher .
Der Verlag .zeit entaegen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

1 leeres Zimmer
Badenische und
Küche , mit Gas
u . Licht sof . zu
vm . Näh . Dotzh .
Straße 103 , P .,
zw . 1 u . 3 Uhr .

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zim . frei
Wörthstr . 19 . 2 r .

Wasfen -Bartels
Babnbosstr . 13 .

Sch . sonn . möbl .
Wobnschlafzim .

zum 15 . 11 . frei
Wörthstr . 3 , 1 l .

Sckönes möbl .
heizbares Zim .

zu v . Bertram .
straße 13 , 1 lks .

Euterhaltener
Kindersportwag .
zu vk . Eltviller
Str . 3 , Part . r .

Enterb . Kett
zu kauf , gesucht .

Adolfsallee 34
Hv „ a . B . , g . m .
Zimmer frei .

Läden und
Geschäftsräume

Abgeschl . kl .
Fronispitz -

2 -3im .- Wohn .
Oranienstr . . zu
vm . N . Samstag
3— 5 Rauenth .
Str . 17 . P . lks .

Wohnung
7 Zim .. Nebenr .,

Etagenheizung
iof . od . spät . Zu
seh . von 13 bis
16 Uhr . Näheres

Kais .- Friedr . -
Ring 50 .

aut erhalten
gesuckt .

Schöne
2 - Zim .- Wobn .

Vdh . 2 . St . . 43 .-
bald . geg . 3 - Z -
Wohn . zu tausch ,
gesuckt . Ang . u .
ll . 530 T .-Verl .

Schöne
1 — 2-Z . -Wobn .

ges Preisang . u .
K . 529 T .-Derl .

Er . leer . sonn . Z
an 6er . Dame o .
örn . z . v . Erfr .
im T .- VI . Cw

Gesuckt wird
Schlafzimmer

mit drei Betten ,
kl . Auientbalts -
raum u . Kiicken -

benutzung ab
1 . 12 . 39 . mögl .
mit Dampfheiz .
und fließ . Wall .
Ang . u . A . 314
an Tagbl . - Verl .

Möbl . gemiitl .
Zim . m . Kockgel .
keine Kückenben .
von Ehepaar zu

miet , gesuckt .
Ang . u . B . 528
an Tagbl . - Verl .

Saub . mbl . heiz¬
bares Zim . mit

2 Betten und
Früöst ., ev . voll .
Pens . ,mögl .Nähe
Franks . Str . , v .

ruh . Beamten -
ebevaar gesucht .
Ang . mit Preis
I . 528 T .- Verl .

Webergasse 21,2
gut Möbl . Zim .,
1 u . 2 Bett . , Tel .

Ente braune
Krimmerjacke

Gr . 44/46 . z. vk .
Adr . T .- Vl . Dl

Fast neuer
Tevvlch

zu vk . bei Fuchs
Blückerstraße 5 .

Herren -Mantel
gut erhalt . , zu
verkauf . Rbein -
straße 101 , 1 lks .

Wir zeigen in

Dieser Film wurde In vielen Städten Wochen und Monate verlängert

Leere Mans ,
zu vermieten

Walramstr . 12 ,
Laden .

eleg . sev . möbl .
Zim . Ang . u .
F . 531 T .- Verl .

Babnbosstr . 50 ,
3 r .. sehr gut
möbl . Zim . zu v .

Kinderwag . 6UL
zu vk . Menges ,

Sckwalbacker
Str . 53 . Mtb . 1 .

Fl . sauberes
Mädchen

suckt St . in nur
g . Hause . Ang .
II . 529 T .-Verl .

2jähr „ in gute
Hände billig ab¬
zugeben Eoethe -
straße 24 , 1 r .

Jg . Ebevaar
sucht Wobnung
2 bis 2 % Zim .

und Küche
eventl . Bad .

Ang . u . D . 529
an Tagbl . -Verl .

Garagen . Stall .,
Keller

Sch . möbl . Zim .
m . Heizung , in
gut . Hause , an
Herrn zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Dk

Junger arbeits .
Mann sucht Arb .
als Kraftfahrer
Führersch . Kl . 3
Wiesb .. Stein¬
gasse 30 , Roberts

Möblierte
Wohnungen

Eine tüchtige
Hemden -

Znschneiderin
und 3 Hemden -

Näherinnen
sofort gesucht

Michelsberg 12 .

Roßhaar
Deckb . u . Mair ,

kauft Holland .
Sedanstraße 5 .

Rollwand zu k.
ges . Kaiser -Fr .-

Ring 54 , 1 . St .

Möbl . Zimmer
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 16 . 2 ,
Nähe Ringkirche

Schwz . Sealjacke .
Er . 44 . Paar D .-
Schube , Er . 39 ,
D .- Eummi - Mil . ,
Er . 44 . Post . H .-
Oberhemd . . wß „

Kragenw . 45 .
all gut erb ., zu
verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Dj

Möbl . Mansarde
mit Kochofen
zu vermieten

an Dame
Luisenstr . 3 , 2 .

Doppelzimmer
sehr gut möbl .

zu vermieten
Fremdenbeim

Morber
Luisenstraße 3 .

Wer hat
Interesse an

einer möbliert .
2 - ( ober 3 -

oder 4 =) Zim .-
Wobnung

in gut Kurlage
u . Villenanwes .

Eventl . auch
Mädckenzim .

Ang . u . A . 313
an Tagbl .- Verl .

Berusstät . Herr ,
Sauermieter

sucht ungest . mbl .
mögl . sev . Zim .
Preisang . unter
B . 529 T .-Verl .

Ein Werk voll tiefer Eindringlichkeit aus dem interessanten Ärztmilieu

Briesmarken -
Sammlung

ü . ein ». Marken
n Sammler ges .
Ang . u . K . 520
an Tagbl . -Verl .

Dachwohnung
( Zentr .) . 1 gr .
u . 3 kl . Z . nebst
Kücke . mit el .
Licht u . Gas . neu
berget , sof . an
ordtl . u . vünktl .
Mieter zu verm .
Miete 38 .05 Mk .
Ang .F .520 T .-V .

I . g . Hause sch.
m . Wohnschlasz .,
1 -2 Bett . Küch .-
ben .. Kurviert -
Eegend . sof . od .
spät zu v . Adr .
Tagbl .- Vl . Dn

6 Stühle
m . Robrsstz . oval .
Tilck u . Sviegel
z . verk . Goeben -
sjr . 19 . Sih . P . r .

1— 2 Zim . als
Geschäftsräume
zu vermieten .

Zu erfragen bei
Heinrich Meyer
Babnbosstr . 16 .

Wohnung ges .
2 Zim ., 1 Küche .
Preisang . unter
E . 529 T .- Berl .

\ Mmliche $ erionen |

ISewerbliches Personal |

sev . . mit elettr .
Lickt , sofort ges .
Eef . Angeb . u .
M . 528 an den
Tagbl .- Verl .

Komvl . Küche 25
Cbaisel . . Sofa ,

2 Sessel 25 .
Betten , Kinder¬

bett Wascht .
Vertiko 15 , vsch .
b . zu vk . Holland
Sedanltraße 5 .

Werde Mitglied
der NSV .

Pensionärin
suckt leer . Zim .
mit Kockgel . od .

Zimmer und
Kücke zu miet . ,
mögl . 1 . St . od .

Part . , Nähe
Weißenburgstr .

spielt , Weißen -
burgstr . 12 , Lad .

17, - lwn -

taffmagro
gut erhalten .

gegen Kasse
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
A . 315 an den
Tagbl .- Verl .

Möbl . Zim .
mit Heizung ges .
Preisang . unter
W . 528 T .- Verl .

od . Benutz . , zum
15 . 11 . zu miet ,
gesucht . Ann . m .
Preisang . unter
W . 526 an T .- V .

Garage frei ,
( mtl . 8 RM )
Schiersteiner
Straße 27 .

2 bis 3 Zimmer
und Küche

von Ehepaar
vünktl . Zahler
sofort gesucht .

Ang . u . Di 528
an Tagbl .- Verl .

Weiüec
Metallbett

mit Matratze
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
L . 530 T .- Verl .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft
E.WULF,Goldschmied

langgasse 41
6.8. 6 28165

MMII
6 - Zim .-Wobn .

zum 1 . 1 . 40 zu
vermieten . Näh .
Seitenb . 3 . St .

WWrstW 7
Mtb . Parterre

leeres
Einzelzimmer

zu verm . Näh .
daselbst , Laux .

Beamtenwitwe
aus dem frei¬
gemacht . Gebiet ,
mit 4 berusstät .
Kind , sucht ab
1 . 12 . 1939 ein
dopp . Schlafzim .
mit Küche zu
mieten . Ang . u .
S . 527 T .- Verl .

Getr . Herr . -W .-
Mantel u . Anzug
Gr . 50/52 . aus
gut . Hause , ges .
Ang . u . L . 525
an Tagbl .- Verl .

Mir weisen Stdlungs *
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder RückseiteName
unb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Beklag .

Arbeiter , auch ölt , sowie Frauen
wollen ssck vormerken lassen .

Büro Trottoir -Reinigung
Adelheidsiraße 61 .

Groß . Cbaisel .
wie neu . billig

zu verkaufen .
Tav . Bender .

Helenenstr . 17 .
& ii ) . 'Vatt .

Angebote unter G . 526

an den Tagblatt - Verlag .

| Aapitalien-Sesachi |
Günstige

Kapitalanlage
durch Erwerb v .

zwei Banspar -
briesen über

30 000 RM mit
15 000 RM aus
privater Hand .
Zuschr . u . F . 529
an Tagbl .-Verl .

kauft z . g .
Preisen

Staubsauger
neuwert . , vrsw
zu vk . Bahnhof¬
straße 50 , 3 r .

"

Merkmg 4
am Kurgarten .

möbl . Wobn¬
schlafzim . mit a .
Komi , los , z . vm .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2I .

Martin Gquer
Helenens ! raße 18

Telefon 26832

Gebrauchte
Nähmaschinen

vreisw . zu verk .
Tb . Brück ,

Goethestraße 18 .

Siedeluno Talheim
91. Oppermann . Schlageterstraße 247

Paul Hartmann
als Professor Reimers

WnhossniA
2 gr . gut möbl .
Zim ., Bad , Tel .
( evtl , auch teilm .
möbl . od . leer )
sofort zu verm .
Moritzstr . 31 . 3 .

Tel . 23079 .

I SaMIien -Angebote |
10 - 12000 RM
auf 1 . Hypothek

zu vergeben .
Evtl . Ankauf

einer bestehend .
Hypothek .

Spanunth
Immob . u . Huv .
Geisbergsir 22 .

Tel . 27260 .

Leny Marenbach
als Schwester Angelika

2 =3 .Wn .

Bertramstr . 19 ,
Mtb . 3 . Stock .

sof . zu vm . Näh .
Tel . 61674 .

Teppiche u sonst .
Gebraucks -

gegenst . kauft
gegen Barzahl .

Klapper ,
Taunusstraße 40

Telefon 28459
oder Kgxte .

Anfängerin
in Steno und
Schreibmaschine
sucht pass Stelle
für sofort . Ang .
S . 529 T .- Verl .

Hausnersonal

Euterhaltenes
Eisengestell

m . Stützsäule , f .
Elasvordach zu
verk . Eeeign . für
Garagen , Bäck . ,
Werkstätten usw .
Angeb . Langen -
beckvlatz 3 . 1 .

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch .

folgende Ausgabeiiellen :
Philipp Seelbach . Wiesbadener Siraße 54 .
Anton Bobland . Wiesbadener Siraße 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzbeimer Str . 171 ,

As - MMn
aut erhallen ,

su tauf , gesuckt .
Ana u . L . 526
an Tagbl . -Verl .

2x4 Zimmer , mit Warm¬

wasserheizung , Torein¬

fahrt mit Garage , in guter

Wohnlage gegen bar

/ ' '
■... . . ...

Sanspcrional

Hausgehilfin
8u ält . Ehepaar
in ruh . Haush .

gesucht .
Dr .Moldenbauer
Adolfsallee 35 .

Anständiges
Hausmädchen

w . Bürgeri . koch ,
kann , sofort ges .
Michelsberg 10 ,

Scappini .
Sauberes

HausmiWen
welch , auch koch ,

kann , gesucht
Nerostr . 4 , Kluk .

Mädchen
oder junge Fran
stundenw . f . kl .

Haushalt ges .
Humboldtstr .l2s

1 rechts .
Tücht . Mädchen

gesucht .
Alessinger

Moritzstraße 17 .
Pntzsrau

2X3 Std . wcktl .
norm , gesucht

Hindenburg -
allee 39 , Part .

Erfahrene

Waschfrau
gesucht .

Angebote unter
21 . 312 an den
Tagbl . -Verl .

Änliifje Personell

GewerblichesPeisollül
■■

1mm s-

iFiW
sofort
Frank

Zeit »
Wilhelm

■ )
wsucht
urter
tag ,
ttr . 60 .
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